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Hierzu zwei Belagen.
veuelte üscdriedren uns letzte

Depeschen.
Die Zernierung AvrianopelS

« ^ .stantinopel , 26. Ltr . Bei Adrianopel dauern dt«
heftigen Kämpfe zwischen Bulgaren und Türken fort . Di«
Bulgaren drangen von den Hohen von Marasch dis aus 1000
Mclcr an die Befestigungen , erlinen aber unter dem Feuer
der Artillerie und Infanterie große Verluste.

Die Schlackt bei Kumanow»
Belgrad , 26. Okr. Die serbischen Truppen , die am

stampfe teilnahmcn , waren SS OOV Mann stark. Ter Vor¬
marsch , besonders für die Artillerie , war infolge des heftigen
Regen« sehr schwierig. Da « 18 . und 17 . Jnsaitterie - Regi-
mcnr traten zuerst in den stampf ein und zwangen 500
Albanese» , sich zu ergeben . Trotzdem die Albanesen Zeichen
zur Ucbcrgabe gegeben hatten , eröffnten sie doch aus 15
Sebrrtt Entfernung das Feuer aus die serbischen Truppen.
Ein furchtbares Blutbad folgte , bei den« die Serben große
Verluste erlitten und sämtliche Albanesen getötet wurden.
Serbische Freiwillige trieben die türkisch« Artillerie zurück.
Ter Kamps dauerte zwei Tage . Endlich wurden die Türken
in die Flucht geschlagen. Die serbischen Truppen eroberten
SO Kanonen.

(rin Teil Adrianopels ist durch die bulgarische Ar¬
tillerie in Brand geschossen worden . Ti « Bulgaren sollen
drei Fort » genommen haben : das Fort Marasch , in dem
1800 iäesanqcnr gemacht wurden , das Fort Havara » und
das Fon Sufilar , sowie den außerhalb der Stadt ge¬
legenen Bahnhof.

Tie Bulgaren sollen bereits dar Fort Pascha Bunar
beim Bahnhof von Adrianopel eingenomnlcn haben und
daher nur noch vier Lilonreter von der Festung entfernt
sein. Ein Stadtteil von Adrianopel soll in Flammen
srehen. Man hält es nicht für unmöglich , daß auch Avrta-
nopel im Sturm genommen wird.

Tie Bulgaren haben nach einem siegreichen Kampfe
gegen di« türkisch« Westarmee bei Domousova Kotschana
eingenommen.

Verzweifelte Lage SkutattS,
Lkutari , 26. Oft . Die Montenegriner haben ihre schwe¬

ren Geschütze gestern auf die östliche Seit « gerichtet. Der
rechte Flügel unter General Marrinowitzsch hat bereits die
Höhen westlich von Tarabosch genommen und dominiert
über die türkische Hauptstellung . Auch in südlicher Richtung
wird Skulari bedroht . Sobald die 15 Zenrimeter Mörser-
Angrisss Artillerie auf wirksame Entfernung herongcbrachl
worden ist, dürsten sich die türkischen Befestigungen trotz
tapferer Gegenwehr kaum länger halten können. Die nord-
östlich« Kolonne unter dem Kronprinzen Danilo ist von
Braks vokgcdrungen und steht vier bis fünf Kilometer vor
den türkischen Befestigungen.

Neuer serbisch« Ersolg.
Wien , 26. Oft . Ter Slawischen Korrespondenz wird

aus dem mazedonischen Hauptquartiere gemeldet , daß Ku-
larubs gestern abend kapituliert haben soll. Den Truppen sei
sreier Abzug obne Massen gewahrt worden.

Da « Bordringen der Griechen.
Athen, 26. Okt. Der Kronprinz meldet , daß seine

Truppen die geflüchteten türkischen Truppen hart verfolgen,und daß er sie absolut nicht mehr für kampffähig hält.
Im Kampfe im Sarandoporonpasse haben die Griechen

18 Offiziere und 160 Soldaten verloren . Auch die Verluste
der Türken sind sehr große.

Türkische Offensive?"Wien , 25 . Okt . Wie die militärische Korrespondenz« us Konstanlin '
opcl' meldet , hat die türkische Krstgslertung die

Offensive in der Richtung von Tschumaibalo , Tscharoround Aegrrpotomo ergriffe » . Tie Truppe zieht gegen die
bulgarische Stadl Ehrrstendil.

Wie dieselbe Korrespondenz meldet , sind in Kotcrirro
gricchlsan Truppen gelandet.

Noch keine Intervention.Berlin . 25. Oft . In hiesigen diplomatischen Kreisen
halt man den Zeitpunkt für « ine Intervention der Mächte
M Beendigung der Feindseligkeiten noch nicht gekommen.Ter Erfolg der Bulgaren sei sowohl in moralischer , als auchm militärischer Beziehung ei» ganz bedeutender . Die
Hauptrntscheidnng falle jedoch in nächster Woche. Das
Gro » des türkischen Heeres hat tatsächlich nicht bei Kirk-
Kilisse gestanden.

Griechische llebergriffe.
London . 26. Ott . Die Reeder haben Telegramme er¬

balten, wonach das britische Schiff . Pokurian " von den,
Griechen beschlagnahmt und »ach Madras ans Lemnos ge¬bracht wurde . Das Schiss des Oestcrreichischen
Lloyd . Meran" wurde bei Korsu angehaltcn und ihm
500 Säcke Mehl adgenoumie ».

Das Ende der Marokkoftage.
.Paris , 26. Okt. Zwischen der französischen und der

spanischen Regierung herrscht in allen Punkten des Marokko-
Vertrages Einvernehmen . Tie ttollaiiomerung des Ten es,der das Uebcreinkommen urkundlich sesrlcgt , wird unverzüg¬
lich erfolgen.

Dur ärm Srohdrrrogttim.
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Lldeobneg , LS. Oktober.
* Hoftrauer . Wegen erfolgten Ablebens der Prinzessin

Rupprecht von Bayern ist bei hiesigem Hofe Trauer auf
sieben Tage , von Sonnabend , den 26. Oktober , bis Freitag,
den I . November , angelegt , und zwar für Herren in einer,
für Tarnen in zwei Abteilungen.* Personalien . Ter Großberzog hat zum 1 . November
d. I . den Amrranwalt Settchrsassessor Tantzen in Rüstrin-
gen zum Amtsrichter beim Amtsgericht Brake , an Stelle des
GerichisasscssorL Tantzcn den Anusanwalt Gerichtsasstssor
Hespe in Oldenburg zum Anusanwalt für den Bezirk der
Amtsgerichte Jever und Rüscringen mit dem dienstlichen
Wohnsitz in Rüsttingen eniannr — letzterer ist gleichzeitig
dem Amtsgericht Rüsttingen als Hilfsrichter zugeordnet —,
ferner den Lehrer an der Taubstummenanstalt in Wildes¬
hausen Elsen in den Ruhestand versetzt.

Ter Referendar Tr . Nutzhorn in Oldenburg ist
zum Assessor ernannt worden . Mit der Vertretung des
überamlsrichters Hartong in Birkenfeld ist vom 2.
Novcntzler d . Zs . an für die Tauer der diesjährigen Ta¬
gung des Landtags der Assessor Schohusen, zurzeit in
Telmenhorst , anstelle des Olerichtsassessors Hespe ist vom
1 . November d . Is . an bis Weiler der Assessor Wehrkamp
in Oldenburg mir den Geschäften eines Hilfsarbeiters bei
der Staatsanwaltschaft in Oldenburg , Und mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Amtsonwalts b : i den Amts¬
gerichten Oldenburg . Westerstede ustd Barel für den Monat
November d . Is . der Referendar Ruhstrat in Olden¬
burg beauftragt . Ter Assessor Tr . Nutzhornin Olden¬
burg ist dem Landgericht Oldenburg bis Iveiter als Hilfs-
richtcr zugeordnrt.

* Spielplan deS Kroßherzogl . Theaters in Oldenburg.
Sonntag , den 27. Oktober <21 . Vorstellung im Abonnement ) :
. Die Erziehung zur Ehe .

" Komödie in drei Akten
von O . E . Hanleben . „ Lottchens Geburtstag ."
Lustspiel in einem Aste von L . Tboma . Anfang 7 Uhr.
— Dienstag , den 29. Offober <22. Vorstellung im Abonne¬
ment .) Zum letzten Male : . Der Vogelhändler ."
Operette in drei Akten von West und Held . Musik von
Zeller . Anfang 7 >/- Uhr . — Tonnerstag , den 21 . Oktober,
bleibt das Theater

'
geschlossen wegen Vorbereimngen zu

. Ter liebe Augustin . " — Freitag , den 1 . November <23.
Vorstellung im Abonnement ; Freiplätze haben keine
Giftigkeit ) . Novität ! Zur» ersten Male : . Der
liebe Augustin . " Operette in drei Akten von
R . Bernauer und E . Welisch. Musik von Leo Fall . Anfang
7) ^ Uhr . — Sonntag , den 3 . November <24. Vorstellung im
Aboimement ; Frciplätzc haben keine Giftigkeit ) : » Der
liebe Augustin . " Anfang 7 Uhr.

* Enke von Replow in Halberstadt . Dem Schöpfer des
„Sachsenspiegels "

<von dem die Oldenburger Schloßbiblio¬
thek das Original besitzt) , Enke von Repkow), ist jetzt in
Halberstadt eur Denkmai gesetzt worden . Prof . Walther
« chmarje hat es geschaffen. Vor dem neuen Landgericht
wurde dieser Tage die Figur ausgestellt , die von den Han-
delsrichtern und von der Stadtgemeind « gestiftet worden
ist . Dort steht das schöne LSerk , das auf der letzten großen
Berliner Kunstausstellung mit stirer in dem Kalksteinma - ,
terial 7o prächtig durchgeführtrn Olestaltung vielen Beifall
fand , von vorspringendcn l^ebäudeleiien wie von einem
architektonischen Rahmen umschlossen. Tie schlichte, edle
Gestalt mit dem langen Mantel , dem hinter dem Schild
geborgenen Schwert , dem Pergament in der ruhig hcrab-
hängendrn Hand gibt ein kernhastes Bild jenes rechts¬
kundigen Ritters , dessen (Geschlecht in dem anhaltischrn
Dorfe Rrppichau seinen Sitz hatte , und der dort seine volks¬
tümliche Rechtssammlung im ersten Tritte ! des 13. Jahr¬
hunderts in niederdeutscher Sprache verfaßte . Uebrigens
gibt es auch in Berlin eine Verkörperung des Schöpfers

des Sachsenspiegels von Prof . Johannes Boest : er er¬
scheint als „ Zeitgenosse" neben dem askanischen Markgrafen
Albrecht II . in der Sirgesallee.

» Ten kirchlichen jftmstbcsiu des oldenburgischcn Kunst,
gewcrbe Museums wird ein« Sonderschrift der Zeit¬
schrift für christlich« Kunst in Köln im November behandeln.

* Fortschrittliche Versammlung . Dienstag , 5 Novem¬
ber , wird hier im . Kaiserhof " eine vereinigte Ver¬
sammlung der fortschrittlichen Wahlver-
eine Oldenburg , Osternburg , Eversten , sowie des i,Reichs.
Vereins liberaler Arbeiter , Ortsgruppe Oldenburg "

, statt-
finden.» Der fortschrittlich« Patteitag des oldenburgischostfrie-
sischen Bezirksverbandcs ist cndgiltig aus Sonnabend und
Sonntag , 23 . und 2l . November , festgesetzt worden.

* Der Fall Traub und die Zukunft unserer Kirche heißt
das Thema , über das Pastor König - Bremen am Diens¬
tag um 7>/2 Uhr in der . Union " aus Veranlassung de«
Oldenburger Vereins für evangelische
Freiheit sprechen wird . Ganz Deutschland ftehr noey
nn Banne des Uneiles , da« der Overkirchenral über Traub,
dessen innere Wahrhaftigkeir und sittliche Größe selbst Män-
ner der äußersten Rechten nicht anzweiseln , gesällt bar.
Hunderte von Versammlungen sind in den letzten Wochenin allen Teilen Deutschlands als flammend « Protest « gegen
diese Ungerechtigkeit und gegen das ganze System Voigt
abgehaften worden . So wird auch am Dienstag in der
. Union " die Versammlung ohne Zweifel zu einer großen
Kundgebung werden für Traub und die Sache der Freiheit.* Ter Verein für das Fottbildirngsschulwesrn in, Her¬
zogtum Oldenburg hält die diesjährige ordcnlliche Ver¬
sammlung Sonnabend , 9. November , 3 llnr anfangend,in der „Union " hierselbsr ab mit folgender Tagesordnung:
1 . Bericht « , 2. Rechnungsablagr , 3. „Tie einklasstge ge¬werblich« Fortbildungsschule und ungegliederte Bcrufs-
gruppenklassen an mehrklassigen Anstalten "

, Referent : Fort-
oildungsschullehrrr Bors, Delmenhorst , 1 . Lehrmittel-
Kommission (Aufstellung eines Grundstockes, Schulmuseum
usw.) , 5. Verschiedenes. Mit der Konferenz wirv erne Aus¬
stellung von Lehrmitteln verbunden sein. Tie Vereins-
mitglieder , sowie alle Freunde und Förderer des Fortbil-
dungsschulwcsens sind hier zum Bejuch der Versammlung
ringeladen.

* Der Verein Oldenburger Bürgerschullehrer hält sein«
ordentlich « Versammlung am 30. Oft ober , 3.30 Uhr nach¬
mittags , in der „ Union " hierseldst ab mit folgender Ta¬
gesordnung : 1 . Vortrag des Herrn Spille über Jugend¬
pflege , 2. Namensänderung des Vereins , 3. Schultechnische
Aussicht , 4 . Bestimmungen über die Einführung von Schul¬büchern , 5. Gehaltsvorlage , 6. Verschiedenes.

* Der Bürgerverein vor dem Dammtor hält Montagabend
um 8ZL Uhr im Fürsten Bismarck eine Versammlung ab, ln
der man sich mit der oberirdischen Leitung der Ueberland-
zentrale in der Kanalstraße und der Veranstaltung eine«
Unterhaltungsabends beschäftigen wird.

5l Märkte . Im Monat November finden in dem
Gebiele des Herzogtums Oldenburg folgende Märkte statt,und zwar in alphabettscher Ortsfolge und chronologisch^
Tammsfolge . wie nachstehend angegeben : In Bakum am
4 Pferde - , Vieh- uich Krammarkr ; in B ern« am 1 . Pferde -,Vieh - und Füllenmarft : in Cloppenburg am 8 . Vieh¬
markt und am 19. Vieb - und Schweinemarft ; in Damme
am 18. Vichmarkt ; in Delmenhorst am 22. Vieh -, Heu-
und Sirohmarkl ; in Dinklage am 12. Viebmarft ; in
Essen am 15 . Vieh- und Krammarkt ; in Friesontbe
am 19 . Vichmarkt ; in Goldenstedt am 27. Pferde - , Vieh-
mrd Krammarkt ; in Holdorf am 4. Vieh - und Kram-
martt ; in Jever am 5 . und 19. Vieh - und Krammarft und
am 12 . und 26. Viehmarkt ; in Lohne am 15 . und 29. Dieb-
marki und am 18 . Krammarft ; in L ö n i n g en am 25. Vieh»
markt ; in Neuenkirchcn am 23. Vichmarkt ; i» Nor¬
denham am 7 . Vieh - und Schweinemarft ; in Olden¬
burg am 6 . Viehmarkl ; in Osterfeine am 11 . Vich-
und Schweinemarft ; in Ovelgönne am 8 . Viebmarft;
in Ranisloh am 11 . Victnnarki ; in Rastcde an« 1 . Vicb-
und Holzmarki ; in Stollhamm am 9 . Vichmarkt ; in
Varel am 4 . und 18 . Schaf- und Schweinemarft ; in
Vechta am 8 . und 16 . Viebmarft ; in Westerstede am
4 und 5 . Vieh- und Krammarft ; in Wildeshauscir am
25. Viebmarft und in Zetel am 11 . Kram - und Holzmarkt
und am 13 . Pferde - und Viebmarft . — Schwei ne märlte
finden außerdem noch an folgenden Tagen statt : In Del¬
menhorst am 1 . , 8 . , 15 -, 22. und 29. ; in Neuenburg
am 21 . ; in Oldenburg am 7. , 14. , 21 . und 28. ; in
Ostern bürg am 6. , 13 . und 27. ; in Westerstede am
1 . und 15 . und in Wildeshausen am 8 . November.

» Lebensgefährlich ist die Berührung der Hochspann-
leitung , die von der Ueberlandzentrale Wiesmoor nach
Oldenburg führt . Ter Magistrat warnt deshalb in einer
heurigen Bekaniittnachung davor , der Leitung zu nahe zu
kommen. ( Liehe Inserat .)

* Bei den Konsularbchördcn de« Reiches gehen noch
häufig Anfragen ein , denen , obgleich sie lediglich persön¬
liche oder geschäftliche Angelegenheiten der Jntcresstnlcn
betreffen , das Porto für die Antwort nicht beige¬
fügt ist . In solchen Fällen werden die Antworten un¬
frankiert abgesandt , wodurch den Empfängern Kosten für
Zuschlagporto erwachsen. Tie Befreiung der von Behörden
ausgelienden Dien störtest vom Zuschlagvorto besteht nur
für den inner » deutschen Verkehr , dagegen nicht für Sen¬
dungen von und nach dem Ausland « . Unter diesen Um¬
ständen liegt es im eigenen Interesse der Beteiligten , den
Anfragen an die Konsularbehörden des Reichs tunlichst
das Porto für die Antwort beizufügen . Hierzu bieten üie
bei den größeren Postämtern zum Preist von 25 Pfg . für
das Stück erhältlichen internationalen Antwort¬
scheine ein bequemes Mittel . Ter Anlwortschein wird
dem Briest mit der Anfrage bcigelcgt und vom Empfänger



cket »surr Poiianstalt des Bestimmungsland « - gegen Lander«
fcvimarüen im W'er » von 25 Eeniiincs urngeiauscht . Mit
diesem Betrage kann ein Brief der ersten Geivichtssncfe
frankiert lverden , soweit nicht etwa von dem Aufgabeiandr
de« Arttwottbrirsts Zuschlagraren erhoben werden. In
diesen Fällen empfiehlt es sich , der Anfrage z>ver '-'lnt.
wortscheinc beizufügen . lieber die Zuschlaglaxen erteilen
dir Postairstalteu Auskunst.

* Aesitzwechsel . Ter an dem Brackmamrsweg , Ecke
Vogelsrange , belegen«, der Witwe Nohleder gehöttge
tparten ging durch - auf in den Besitz de« Fukruniernebmers
HetnrichTuhr hierselbst über . Ter iiaufpreis berrägl
3000 .st.

Id . Bad Zwischen«-« , 25 . Ott . Der hiesig » Obst » « nd
Kartenbauverein hielt am vergangenen Dtentiag im
BrreinSIokal (Bruns -Brockdoss ) seine diesjährig » General-
Versammlung ab . Haup'.lehrer Killer« und Sättneret-
besitzer Brun« berichteten über den diesjährige « Verbands-
tag in Berne und den dortigen Qdftbautag . Die Rechnungs¬
ablage zelgie » eben einer Einnahme von S1 .St eine Ausgabe
von 120 .st . Nachdem die Rechnung von den Mitgliedern
Eichl « r und Log « man » geprüft worden war , wurde dem
Koffesührcr Entlastung erteilt . Nach Erledigung de « geichäft»
tichen Delle« machte Wiuterfchuldirektor He inen einige tnter»
efsanie Mitlrilungea üver den Obs «, und Gemüsebau Frank»
reich « , Beobachtungen, die gelegenilich der von der Landwirt-
schastskammer veranstalieten Studiknreise gemacht worden
waren . — Die nächste Versammlung findet am IS. November
statt.

* Lchloeibnr - , 26 . Olt . Eine ftarsie Bautätig¬
keit herrscht zurzeit an der Chaussee von hier nach
Wapelersiel . Unter Dach gebracht ist da « EmpfangS - t-
däud « der Station Diekmannshausen , ferner sind in der
neuen Ortschaft gleichen Namen » sechs neue Wohnhäuser
teilweise fertig , teilweise in Angriff genommen . Di« Finna
Gedr . Diekmann läßt ihre Anschluhgeleise mit großen
Lagerschuppen überdachen . Der Nei'waveler Baugroden,
der bekanntlich zu Anbauerstellcn aufgeteilt ist , wird jetzt
mit zehn großen modernen landwirtschaftlichen Gebäuden
bebaut . In Aussicht genommen ist ferner für nächstes
Jahr der Bau einer neuen Schule, dir gemein¬
schaftlich von den Gemeinden Jade und Schweibnrg zu er¬
bauen ist . Eine weitere reg« Baulust ist auch noch für
die nächsten Jahre zu erwarten , da der Staat die Bau¬
plätze zu einem mäßigen Preist abg ' bt.

tm . Westerstede. 25. Okt. Die gestrig« Versammlung
des hiesigen Klootschietzerverein« im Hotel zur
Börse ( Friedrich Lulev ) war zahlreich besticht. Der Vor¬
sitzende . Auktionator Wettermann, teilt« mit , daß in
etwa drei Worden in Wilhelmsbaven die Delegierten¬
versammlung des Verbandes adgehalten würde . Als
Vertreter des Vereins werden Wettermann , Buhr und
Franks« n entsandt , Meher und AhlerS sind Stell¬
vertreter . Sodann entwickelte der Vorsitzende in kurzen
Zügen das Programm für das am 11 . , 12. >md IS . Januar
ISIS hier stattsindende Verbandssest. Es wird älmlich
so verlaufen , wie das vorjährig « in Nordenham . Die Wahl
der Ausschüsse u . a. m. wird in nächster Versammlung er-
folgen . Dann geht es mit Volldampf voraus , weil die Zell
drängt . Besonderes Gewicht soll aus die reichhaltig« Aus¬
gestaltung des Kommerses und das Jugendwersen gelegt
werde, ».

* Eversten . 26. Okt. Der Zimmermeister Mehren « .
Eversten verkaufte seine beiden an der Erke des Priw-
zessinwegcs und der Dannenstraße belegen«,, Bauplätze an
den Schlächtermeister Karl Sptlker in Oldncburg mit
sofortigem Antritt . Der Kaufpreis beträgt 4500 ^ l.

<1. A » S dem Sagtalande , 25. Okt. Am 2. November
d . I . wird für das Amt Friesoythe und Umgegend «ine
Zeitung erscheinen, . B olksz eitung" genannt Der
Herausgeber ist Herr Fr . Gr ö n e w e g - Bärbel.

« Brake , 26. Okt. Auf der Ausstellung d>« S
Obst - und G artenbanv ereinS zu Oldenbrok am
17. und 18 . d . M . erhielt der Landmann Dledrich Koop-
mann daselbst, der hier als Lieferant von Aepfcln bekannt
ist , 24 Preise ( darunter mehrere erste Preise ) auf sein« reich-
lwltige Ausstellung.

* Ahrensbök, 26. Okt. Am Mittwoch ist unser Ort zur
Stadt erhoben worden . Dir Regierung war vertreten

durch die RegierungSräte Tcheer und Buchholtz und
Steuerrat Christiansen — An dem Festessen nahucen
70 Herren teil . Abends bewegte sich ein gackelzug durch den
Ort , woran sich ein Kommers «»schloß.

* Bremen , 26 . Okt . Am l . Tezembrr 1010 haben
sich im Staat Bremen 259 < 38 Personen als Angehörige
des evangelischen listftiintnisse «, 22 2,18 als tiathollken,
121X1 sonst als Christen bezeichnet . Daz » kaineu 184'!
Juden und 201 Bekenner nickltnristlicher Religiviren und
nicht weniger als 22, >2 Perinnen ohne Religionsbekennt¬
nis und l2 000 Bremer , die sich als „Personen anderen
Bekenntnisses " bezeichnen, also als Nichtchrls .cn und
Nichts,wen , mit anderen Worten als Dissidenten oder
Monisten oder Atlzeistrn oder Freireligiöse oder Frei¬
denker usto. Das rechte Urteil über dtcse Zahlen gibt
ein Vergleich mit anSerrn deutschen Städten bezw. Ge¬
bieten:

lkdantzvlische
„Personen
anderen

Ohne Angabe
des Religions¬

Bekenntnisses" bekenntnisses
1689118 37 027 339

929 758 8 708 632
111543 189 —
259 688 12 009 3263

Berlin
Hamburg
Lübeck
Bremen

Oder auf Tausend der SstsamtbrvölVerunq berechnet:
Berlin 815.5 18.2 0 .2
Hamburg 916,8 8,6 0,7
Lübeck 1 .6956,6
Bremen 867,0 40,1 7ch

Daß mit der Abendmahlsbeteiltgung Brernen jetzt an
letzter Stell « in ganz Deutschland steht, ist bekannt.

^ Osnabrück , 26. Okt. Die städtischen KolUe-
gien beschlossen in ihrer letzten Sitzung eine
Aenderung de» Lustdarkertsstener - Statut « , die sicht
nun auch aus die Kino - und Zirkut - Vorstellungen
erstreckt . Die Besteuerung dee kinematographischen Vor-
stellungen wurde mit 10 -st für 200 Sitze beschlossen, für
jede 100 angefangentt , Sitze 5 -4t m«hr . Die Hälfte der
Steuer wird für Vorstellungen helehrende » Inhalt » er¬
hoben.

Stimmen nur aem pudMum»
Wir den Jaball dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

ho« Budftku» gegenüber kern« Berat,rwortunaö
Stillge » pieised!

Sehr geehrt« Redaktion ! In Nr . 293 Ihre « « schätz-
rrn Blattes trilen Sie mit . daß der billige Fleischtag
von den wenig bemittelten Kreisen in nicht genügendem
Maße in Anspruch genommen ist. Dies« Beobachtung ist
auch in fast allen anderen Städten gemacht worden , wo
solche Fleischtage adgehalten sind . Nun lsecstu Sie hie
Frage auf , ob wirklich eine Fleischnot besteht und welct̂ n
Umfang sie har . Das dann und will ich nicht beurteile »,
jedoch so viel ist gewiß , da« Fleisch ist noch diel zu teuer
für den Arbeiter . Ich verdiene z. B . am Tage 3 ML,
habe fünf Kinder , muß 220 Mk. Miete bezahlen , dazu
dann noch Abgaben und Kleidung und Feuerung Nu»
bitte mir mal vorzurechnrn , wir wir das machen sollet»,
wenn wir Fleisch stir 80 und 85 Pfg . kaufen sollen täg¬
lich '. Das geht eben nicht , höchstens Sonntags.

« in « »Vetter.

K«ul«t «m Piaffe ! — Lasse » am Piaffe
arbeiten r

Diese Worte sollten doch die betreffenden Herren bedacht
haben bei der Vergebung der Ausschurückung des . Rudels-
brrrg' -Saales . Hiesige Dekorateure sind zu dtrser Sache
nicht aufgefordert , sondern einfach übergangen worden , die
Arbeit ist bereits nach auswärts vergeben . Wir glauben
wohl annehmen zu dürfen , daß diese Handlungsweise der
betreffenden Kommission dmchaus nicht tm Sinne vieler
ihrer Mitglieder ist. Ob nun die Dekoration aus rotem
Plüsch oder anderen Stoffen gearbeitet ist , ist unsere» Er¬
acht c ns gleichgiltig , jedenfalls muß sich die Kommission sa¬
gen , für den Preis , welche die auswärtig « Firma bekommt,
hätten auch hiesige Dekorateure eine tadellos « Dekoration
geliefert , mit der die Ausführenden und der Verein auf
jeden Fall das Licht nicht batten scheuen brauchen . Die
hiesigen Witte wollen doch auch von hiesigen Gewerbetrei¬

benden leben , da ist es auch nickt mehr als Recht, daß etwas
Rücksicht genommen wird . Wo kein blühe,che« Gewerb».
leben herrscht und kein kaufkräftiges Publikum zu Hause
ist , kämen auch die Vertreter auswäniger Firmen lücht in
solcher Zahl wie hier nach Oldenburg , den Nutzen haben
doch die Witte und Hotelier - davon . Der auswärtige
Geschäftsmann muß auch verdiccwn, mag er Wanderdeko-
rateur oder Spezialist tu dieser Branche sein, verdienen
muß er , ebenso wie der hiesige Dekorateur , außerdem ha,
der betreffende Herr wobl noch bedeutend h - here Unkosten
als der hiesige Handwerker . Wenn mir der Wille dag« ,
wesen wäre i :> der b<rr . Konrnris. ion , so hätte sich auch wohl
ein Weg finde » lasten . Nach Aussage der bctr . Herren
bandelt es sich u», eine sogen, günstige Gelegenheit , di«
wahrgenoarmen werden mußte , weit das Angebot zu günstig
war ; aus irden Fall ist wohl die jetzige Aufforderung , naih.
dem die Arbeit bereits nach außerhalb vergeben war , an
die hiesige» Dekorateure ,mr der Form nach geschehen.

Die Dekorateirre
der hiesiger» Sattler . mW Tapezier - Fwmrgstmria ^ .

Lrirkiksst- n äri» kesaktion .
"

W . v . Wg . Oldenburg hm »ur ^ tt nur « in Letz« ,
feminar . In der Nachbarschaft sind Seminar « in Bremen.
Verden , Bederkesa, Aurich und Osnabrück . Rollen Hi«
nähere Auskunft haben , so wenden Sie sich schriftlich an hg,
Leiter der betreffenden Anstalten.

khefrrdcve«» » » » Vvlch . StLrffffGe, Mevffvfffcke, MkUnwOr, O»
« Ich « » ff H « « rU vrrantwMkMch fff, PstMl »»ff Vt »« GH, » A,,
fR, A. Refft » «- . fr:r der, LH» UfffftL «. DiM « ff
ff«« Tch« «1. slmtttch u» OHe «ff«rs.

Missionsbasar.
Unser Mission»bosar finde« diese « Jahr am 1s . und t«.

November tm Zivil - Kasino statt und laden wir alle
Freunde unserer Sache aus da« freundlichste dazu ein . Sach
wer dt »her unserer Sach« fremd gegenüderftand, wird gebeten,
sichdoch einmal durch den Augenschein von derselben zu «brr-
zeugen. Wir bitten herzlich, un« wiederum durch Gaben »Ln
Art zu erfreuen, die gerne von den UnterzeichnetenDamen ent-
grgiitgenomme» werden. Zur Erleichterung de « Daiatt bitte»
wir die gütigen Geber, ihre Geschenk« möglichst gleich mir dem
Preise zu »erleben Unser Basar bittet die Veste Gelegenheit
zu preiswerten WeihnachtsetnkSufen, und ein gutbesetzre « Büfett
ladet unsere freundlichen Käuser zur Srauickung ein. Kir bit¬
te« sehr, un» durch zahlreiche« Kommen zu unterstützen , ik»
findet ja keinerlei Kaufzwang statt, sollte man daher btt «nsne»
Sachen nicht « Paffende» finden, so Hilst man un» schon dadurch,
daß man etwa» genießt, und dies « kleine Ausgabe zu einem
guten Zweck wird wohl niemand scheuen . Unter Bouillon und
Butterbriten oder Pasteten , Kaffee , Kakao und Kuchen findet
wotzt et» jeder etwa« , « a» seinem Geschmack zusagt,

Frau » Arnim , Herbarrftr . 1».
Frau v. Beck, HuMestr. 8.
Frau Elisabeth Brauer , Garteusir 1.
Frl . Buddenber«. Steinwetz lg.
Frau Landrichter Dt . Httzl, Molttestr. g.
Fra » Oberkirchenrat Iben , Amaliens» , lg,
Frau Gehttmrat LrruAtt . Poftftr . A
Frl . Ramsauer , Kaftantenallee 1«. >
Frau Kirchenrat Orth , Molrtestr. W.
Frl . Borchtt », Donnerschwrerftr. b».
Frl . Eck, « malienstr ».
Frl . v . Finckh , Elisabeth»» . A
Frl . Jhmel « , Sophienftt . 4.
Frl . Middendorf . BtkmarckKr. g.
Frl . v . Reichenbach , vlumeuftt . 1» ».
Frl . Völker, , « attenstr . 7.

Außerdem nehme» Save » zu« Büfett ttttgegeu:
Frau v. Eschwege, Bremerstr. st».
Frau Dr . Mülltt , Bremersti . 85

Geschäftliche Mitteilungen.
tze gneoddarrl»

. 0e. A «mabbaott » 0«.
Fk'altG. L

kemklenlued
. .

kssenblejeke L4

(I » SEolsoi » vor » o». SO ü » » SS

^ lex ( - oläsclmüäl. kl,.

CWges Aiigebat!
Rußdcum -Safou -Alurichtuug,

besieyeud au« :
1 Salonschrrnk,
1 Umbau mit Scitenschränken,
4 Plüichstühlen,

2krw
°
. nSe «. -n.!

1 Salontisch oder Zugusrd.

,« !. sür nur 450

LmN LLolnsps,
Model und Dekoration,

Matuuebusft ». « >. < eie , »n 1S04.
Eigen« Werkstatt.

M«8wao1rsr
L ÜLVvrkLwv,

1. ksulMs - ttttM
ffüRrenstrsssv SS.
— Sp « »1uIktzLte —

ÜMsWjl MiM II.
Iskdlgek'

rc» vdc ülumm.

«bltliänme. » st
Alpenrosen, Rhododendron , so¬
wie alle Baumschulariikel.

vfterubuea , L«6« »weg l,
Bremer E hauste« ._

Empfehle mrch für

NtMsilt » « . z . Zilß « »!»'
jetzt » vos kilktra.

Fritt MartselS , LnndschaOsg. ,
tkoirsten , Schillerstr. 6.

Krauz- «ms valtrttbiuSerri.

Geschlachtete
Schweine

kaust zu höchste » Preise«

§od. vr «wsr.
'

Zimüler - bierichtllilg,
best , aus : 1 Sofa m. Plüsch n.
4 Stühlen , 1 Sosattsch, 1 groß,
geschl . Konsolsptcgel, zus . sür
nur 125 2i zu verlausen.

ligzMs li. «ilimek
>ViekeI;teäe.

Am Sonntag , de« 87 . ««d
Montag, den » 8. d Mts.

— kill okis !Le1!e5 —

» WMslllsM.«
Nachmittag « 4 ' /- Uhr llinder- und
Familien- Borslellung . — Abend«
8' / , Uhr Ha,ivworsteNu »a.

E« lodet srcundlichst ctn
Di« Dtreltion: Stein «».

iksvorsw!
bk. « ftchmlir . 4 a.

Diese Woche:
Herrlich» Wanderung

durch

Me Sckmlr.
I Ober- Engadin. SüMoritz.^

Prntresina , Davor -'c.
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Nachlaß-
Auktion.
Nezum Nachlaß de » vrrsdor-

dk»en Bauuniernehmer » Joh.
Kehle htttseldft gehöttgen be¬

weglichen Sachen , namentlich:
I nußd . Rödiement , bestehend
au « Sasa , 2 Seffeln . 4 Stüh,
len , I Salonschranl und t
Spiegel mit Ikonsole , 1 lack
gr . Kleiderschrank , 4 Tische,
1 eich Jlurgardersb «. 1 Gar-
berobenständer , Gerderoben-
halter , 4 Rohrftühle , 3 Stühle,
2 kl . Tische , 1 Ehatselongue . 2
Blumenständer , 2 Säulen . 2
Fußbank », 1 Krone , 1 Teppich,
l Knchenschrank , l Anrichte , 2
» iichrnstühle , 1 Kinderwagen.
I Sponwage » . l Kinderstuhl.
1 zweisitz . Kinderschreibpui «,
1 Bettstelle mit Matratze , 1
d». , 2 volftänd . Bette « , 1 Kin.
derbettftelle mit Bett . 1 Kin-
derbadrwan » «. 1 «r . Wasch¬
tisch, l N . d»., « aschgeschtrr,
Borieger , Fete , Bett - und
Leibwäsche , Sardine » » » d
Rouleaux , Nippsachen , div.
Bücher , l Kassette , 1 Zei-
ninaömappe , Wäschekörbe,
Balchbaljen , 1 Wringmasch,
2 Sarherde , 1 irischer Ösen , 1
Fahrrad , 1 Trittletter , versch.
Küchengeräte , 1 Bowle mit
Gläsern , div . Porzellan - und
Glarsaqen

« erden wir am

dkM .Mdr. d. I.
»ach« . 2 Uhr

im Saale der Studeläburg , Ose»
nerftraße 2», öffentlich der¬
steigern.

» «hler S Besteche,

KWgtö Angebot.
HtiiejiMtr , e- t 8iße,

best, au « :
I lllsstl , zus. nur
l LUtkMN , GWM

lessimitMsh
« aUIIU.

LwU kleiner^
Mvt » « I u . vmlr . ,

MeiuardmSstraße SV.
._ Eigen « Werkstatt.

»
SAWSS^»Mi!

Xsffsvssr 'vlov
küKM86I'VivV

purlllingsvi 'viov
Xuoksnlvllvi'

Issssa
uov.

»E " killigrt « kreiee . 1W>
3i »d » 3ch » uk »» »t »r.

O.kraaäes
41.

» SU!

Slörtebekei'
komwt!

T apetea !!
^Vegrugrdalder eine » srorrev

Porte » Tapeten rukadriLpreiren.
kiur ro 1a » 6e 6er Vorrat reickt.

kaarenuker ^kr. 23.

Bremlinitemlieii.
Srtlorr - > U/

» H s
l

, Lvome» ,
LLoIr » für Centralheiznnge «,

Marke „Union ",
SoL » . zerNeinert,

» nd alle anderen Sorten

Srsnirinslsi ' lsllsir
lies«« ich , u billigsten Taget preise » in »ester War , frei Hau ».

Leklul. Hemlwii,

M
— de» —

DihiNfskür 1? - »Mtttnl. « tttsMtt tl.

Verkauf
ei« e»

Gasthofes
Dedetderf . Der Gastwttt

Friedrich Mesierharm hierseldst
beabfichttat , seinen im hiesigen
Orte auf dem Deiche an der
Weser schön gelegenen

Gistijos Itsttstf
Mil 3» Ar »7 Ouadraimeier
« rüude » zu« 1 . Mai 1S13 , u

Die Besitzung besieht au»
fast neuen Gebäuden ( Wohn - u.
Geschäst »hau » , großer Tanz¬
saal . Stall ) , Luft - und Gemüse-
gatte ». Da » Hau « hat große
Gasträ » « « und sind oben meh¬
rere Fremdenzimmer «inge-
richtet.

Der jetzige Besitzer hat die
Güter - und Fahrkattenabscttt-
gung der Fahre Kletnenstel-
Dedeädors , welch « dem Hause
diel Verkehr bringt . Ebenfalls
führen die im Sommer aus der
Weser vrrkehrendcn Lloydboot«
dem Gasthaus - wegen seiner
schöne» Lage und wundervollen
Ausficht aus dem Deich « viele
Ausflügler zu.

Die Gastwirtschaft hat eine»
guten Umsatz und kann einem
strebsamen Geschäftomaim emp-
sohlen werden.

Dritte » mW letzt « Berkm -st».
termi » wird angesetzt aus

kn>0tN,
i>ti 8. Mir. i. ZS.,

» achmitta, » 4 Uhr,
in dem zu verlausende » Hause.

Kausltebhabcr ladet sreund-
st ein
Heinrich Hülsebusch,

Ault onator ._

LaMelle
Verpachtung.

Küushauseub.Elsfleth.
Die das. vel. « hlerS 'schr
Landstelle — best. a. d.
WtrlschaflSkrbäudrn nub
30 Juck WeidelSndereien
re. — ist aus Mst 1913
auf mehrere Lahre zu
verpachte» . Der jetzige
Pächter will nicht wieder
pachte«.

Rest , wolle » sich » uverzügltch
an mich wende « .

n . kelr,
amtl . Auktioualvr,

Elsfleth.

Llmptnsihirm
t» reich « St» » wähl.

Lrvrt Völker,
Laagestrah « 20.

fsmilivn -^dvnä
am Moatam den 4. November.

Da » » rebtiriam.

Nchst

Zu lausen gesucht et»
erhaltener Puppenwagen.
unter S . 737 an die Exp . d . Bl.

8olMrvnkof
rup Vliunövi 'bui 'y,

Osternburg.

Heute SWIilljer
Tanz.

H.

Cülllslhikßlittm
Altcuhmtörs.

, ^ . Am Souuiag , den
S . Novbr -, mm 3. Stiftungesest:

Ball , S
jonettet Publikum frdwozu ein honette » Publikum ^ rdi.

etnl . «l. F . Mey « . » « Borst.

MmMtsWtt Klub
Neueukruge.

Am Sonntag den >V. tzia».

Ball, -tzch
wozu freundlichst einladet

« . Tabste ».

Jeddeloh I.
Am Sonntag , den 8 . November:

WkkkiMltlWM.
Anfang b Ubr.

E» ladet keuudl . ei» Wilh . Witt ».

Oldenburger Turuerbmdes.
Sonntag , de» Lv. November , lithulllii » 1 Vst,
_ in der Tmmhale a 1 Haa »»» » I« : _

T VeliLTLlm ' HSH.
E » wird gedeien , ooe 4 Uhr zu kommen.

Abend « » » ho in üiieo » » rstaoranti

igemüütche » Betiammensch » ),

Mittwoch , ve» 13 . November » «still > vjr,
in der « » belBd »»» ;

Hk
Eaalossuuug SX Uhr.

Dt « geeheten Dame « werden freundlichst gebet «» , wtheend
, «» Schauturnen » ihre Hüte adzulege » .

Ti « K<rtt «n - A» « eld » n , sll» da » Schauturne » und da » Tanz.
krLnzchen stnttt statt:

Für die erste Mäuneradletlun , Moafta », den 1 und Mo»
t «», den 4. Noaomder!

süe di« »wett « ll' lSuneradtttluug Frettag . den I , und Dl «,»
tag , den s . pioa -mb »» :

für di , erst « Tamenabteilung > »» » rr »iag . den » 1. vtzwba »,
und » laatag , den 4. R - oembe « ;

fllr die »weiie Tamenabieilung Ta » » «r »t« i , be» »l . vsiiaba »,
und Di «» »iag , den 3. Siivemda »,

abeuh « i» der r »»ntza >«.
Di « U »«>ad » der « arten geschieht vom 7. November « ,

« d« ,d » in der Turnhalle.
Beim Tanzkränzchen zahlt jeder Herr 1 -ck, jede Dame , di«

nicht Perei, «» Mitglied «st, bv H . Eingeführte Herren gehlen
jeder 3

Den Herren Turnfrennde » geht weg «» der Karienauegab«
direkte Nachttcht z» . De , Tarnra ».

ÄNerMDelter-LttW
Zahlstelle Oldenburg.

Unser Stiftungsfest
st»bat MM

üllMLM . 8Mrk «vkN IM.
Miiliiilii Nr üMIiilriiiM»

t» allen Sott «» n » d Kerngrößrn , billigst.

I . k . Llldron,

« Karnierte Küte ^
Eb dom eiusachste » bi « Pt » feiostr » G «» r «. d

, tlütrea . llelgolSnäer . ,
G Stet » sehr große S » «wahl ! W

r Se » eg freere ,
r

Eb Langestratze «2. Aaarenstr. 1 «. 2.

« »rcUirvi»

Ilsovasokoo
Keo88v /iusttzabl ! Silllgsita ?k-» i»al

>litglivä 6er Rabatt - 8p » rv «reü »a.

Rabattwarlrs » oäsr S "/, ia bar.

lßellteimstpa »»« 32, Lcüe Uitterdlissse— Llarlit^

konsill »» o . 8lelfizal
— 22t«ilig —

iaüi . 8 »l« u » 6 blebl.
Nauaat « Normen
- » » 4 Dastor « . -

» .2d , L l .vo . IS .0V . 14 .30
»» » .

» lebe 8ed » » edv »r»r.

O . kranäes
41.

Die Erbe » be » verstorbene»
I . H . Maatz zu lweserdeich wol¬
len ihr « daselbst belegen«

Besitzung,
bestehend «n » llvelmhau » ,
Speicher , de» massive » Ge-
bsind «, am « » tzrnbeich » »»
Sr t » Lüeevrntmrtrr Ha » ».,
Hvs -, « arte » . » . Srodenlt » -

dereien , sowie be» » » teil «»
de» kSesers änbe » ,

« it » »tritt zum 1 . Mat l »l»
» erkausen.

Die Gebäude find in eine«
guten baulichen Zustande.

tzn de« Gebäuden über de«
Deich « ist Hol,Handlung und
Seilerei betrieben worben.

Dritter BertensDterinin sindel
statt am

SmNeN,
Sei !. Rnti. i ZS..

b Uhr.
i» Aasche» » Sasihans « zu sivr-
seetzrtch.

y , diesem Termi » wird bei
annehmbare « Gebot der Zu¬
schlag erteilt.

Säufer ladet et»
I . AN« . Mnkt. ,

g » kansen aesucht ein»
0ste,^ Werten u <», kl, 3

postlagernd Etzkorn erdeten.

7i -3USk -6o8llImv

ölusvn u . köoks
ia geöeolsr Xuewakl

ru diiligvn k>r »kvu.

-toaäeeuagoo «rkolgea m
Irürrvoter « riet.

bür äi.

IMMMn.
Vorssbm» btzubvNsn

in

IsfÄsvi 'vivvs.

X3if6Si3856N
I0SlS88VN

»sreisgsrisllin !«
voa VUIeeor » deck,
Wsicbtoeodarb » i .v

l-stat » KaiiAttltsr » I

L.Lranäes
l.»ngsstr»»»s 41.
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Vmkssseilcke ^ usvvstil neureitlictier

^ eppicke , kensterdekänße uuä

8o1Uvk » i'»i»1 Lüolsllolrsi » Hodvtt üv » 6r «»»»ksrros » von OlüsudMvs,

OläendurA i. Or. , I-sngestrssse 79 .
SrscvLNrgranaung 17 - » . - pernlprecv « «' Nr . 54 » .

fertige Kelle »
.

86lt- > i» >ott8 , Vottdvrllgv,
fvösrn unr> Dauiisn,
nur gute , solid « ülusIilLten . —

« LLrsnblr . 54.

LporierLtüctts

INVüsing
§ 6iMingLrr . tk.

kLbLttmsriten.

HiilükkitSnlmii-t
für Sinder und junge Mädchen
«rretlen

Fr « , S . « räne »nd Tochter.
Relkensttafte 1».

fliigol unä k'ianoZ
Ltimmungsn u . lieporaturen
8 . V » r <Ur » v - Oldendnrg.
Achternsw . lS,l . Et . FernrufSSl

Zu verkaufen Seiner Herd u.
-ieu,rolle , sowie ein Photo « :.
Apparat . IS X iS . Shnernft S2.

Zu verk . wegen Platzmangel
I S «. weifte Wqandottes , 6 Hen¬
nen , 1 H . , Raffet . Lamberttft . 25.

IM Sn Ilr - rl.
Etwa 400 Geschäftsstelle « im
In - und Ausland «. Schnell«
u . zuverläfs . Kredit -Auskünfte.
It«>>ril»tt»r SI1»lW l. Ir.

— Stangrade » 4. —

Billig zu verkaufen guterhalt.
Sportwagen . Sonnenst . 31 , unt

ksrliBeil . WMrgiVr.
Lounerschweerstr . 44

Fachgemäst » « nssährnng » oo
MInvtvrnMmrrrungor»
- tirrü 8 » pnr » tr »r « r». -

eiaener Anferiigung
in grsntrrSnswntzl , u

billigsten Presten.
Nach aulnärls franko sret

Pa !u » g.
llllitgl . de » Nabattjparneneins.

Möbelfabrik

KM
" '

,
Kl . Kirchruftr . 4 , 4a » nd 12.

Fernsprecher 447.

Xmk » nS biovdr . SvAlirr » ususü in»

> ^ c/rrerü - u . / /anr/e/L - ^ e/rrrns/r/u/

u/ . /?remsnn , LLL/ 2.
giünckieber vinoeriebt ia llcbdo uml Narcbinoaocbeeidoo , Suedvdeu ^ ,X»rr «»pim<i ., »Hon Xantaearbolton . lloebnen , Ltonogeaplii» u. ».
Anodiläunx voll Vamov un >1 Herren kürs lioator ill starrer Lsit,

Eintritt josorreit . Vorrlhstick» llrtotg, ! Xurstitirl. prosp . nmeonsl.
kesacbsr erkivltev kaat aLmtliod gut « Steiluoge ».

kaUabons . L72LL
KmtttstltMMillkl,
locker und leicht zu frisieren , verhindert
das Austösrn der ssrstur , verleiht fernen
Dult , reinig » die Kopfham . Gef . gefch. ,
ärztl . emps . Toien zu 1^ 0 u . S,dO bei
allen Damen rifrnrrn u. Parsllmerien.

gulerhaltene

Vertikows
billig . Waffenplatz 8.

Oaräinen,
2llArouIe»llx , Küostlerleillell,
koul- tüper, Ksrdiuvo -Kessel,
IKII - llüä 8p»edtel- 8leuä«i».

Billig zu verkaufen guterhalt.

VM" LLÄdvL:
12 Bettstellen , 1-, IVv- und

2schl. , mit od . ohne Matt . ,
8 Klriderschrinke,
8 Küchenschränke , davon 4

mit Glasaufsatz,
4 Sofas,
8 Tische,
2 Spicgelschrtnke,
2 Nachtschränke,

ferner Plüschgarnitur , Herren¬
schreibtisch , Pult mit Glasaufs .,
kl . »nah . Leinenschrank , Stafse-
lei , 2- und Steil . Bettschirme,
Kommoden u. Zimmereinricht.

Waffenplatz 8.

ttü« zcnmvi

n-nn::: '
im Î »pp«n i

so . « : Olrienburg,.
r::u I8ilvk »1st«ka 18. u::r'

Unterricht
'" ^""""'

> MM1 NU , » schneideret
Auguste Wicmlen , Rosenftr . 23.

Lllllrenslr . 54. k » dllttm » rkell.
Satn , stsi ^ rt . pgtsntarni sing,
^ montt . Ltastl veraick Sncvv.
SesmenLornrtr . gg . Toi SS2S

naaaarrt stikoUit » « », Stauali ! - .

IMge
KUleiite.

Besuchszeit : 4— 10 Uhr
nachm , in der . Union ",
Hriligcngeiftstraft «.
Heut «, Sonntag 27. Okt. :

Fritz Reuter -Porträg«
(Oberrealschullehr . Dünn « ) ,
Lieder zur Laute (Lehrer

Gramberg ).
Diese Vorträge finden

in der Handelskammer,
Moslestraße , statt und be¬
ginnen 8 Uhr abend«

kllppeo-fei'llelleii
und sämtliche andere

LLsrsrdejleü
fertigt an
Franz Boigt jr ^ Perückrnmach .,

Amalienstraftc 18.

Ctreogiie Asktttisn!
Tarne , welche ihre Niederkunft

erwartet , findet liebevolle Ans-
» ahme in gittem hause , gesund «,
freie Lage , volle Pension , pro
Tag 2,7ü Mk . Frau M . Schmei-
fter , Arftrrdanim 27 , b . Bremen

ächzest» - Einladung«'V karien li , erl schnell
u. billig di « Buchdrucker «»
L . Tannemann L Thoin «,
Osternburg b. Oldenburg,
Cloppenburgerstraie SS.

Kaufmann , Änsg . SO, evang .,
mtt Vermöge » , such» die Be-
k- nntschaft einer Tame »Wecks

Landwiristochter oder Witwe
nicht ausgeschlossen , vermöge»
erw Anonym zwecklos . Best.
Offerte » unter S . SSt an dte
Erprd . dieses Blatte » erbeten.

8re«krLtliI>t-rsutkk
Montag , 38. Okt ., abends

7tz Uhr : . Sündenvöckr " .
Dienstag , 28. Okt ., abend»

714 Uhr : Troviot » ".
Mittwoch . SO. Okt ., ab « d«

714 Uhr : . Die Zauberslöte ' .
Donnerstag , Sl . Ott ., adends

8 Uhr : . LamrhLuser und der
Sängerkrieg aus Wartburg ' .

Freitag , 1 . Rov ., abends 7
Uhr : » Brand ' .

Sonnabend , 2 . Nov ., abends
7 Uhr : . Hamlet ' .

Sonntag , S. Rov .. nachm . 8
Uhr : . Mein Freund Teddy ' ;
abend « 714 Uhr : . Der lieb«
Augustin ' .

Montag , 4 . Rov ., adend » 7
Uhr : » Brand " .

Srem KIüWlckm.
Frei markt « > Programm.

Montag , 28 Oft . , abend»
SV« Uhr : . Rarrentan, ' .

Dienstag , 29. Oft ., abend«

8V Uhr : . Rarrentanz -.
Mittwoch , SO . Oft . , eben

SV Ubr : . Rarrentanz'
Donnerstag , Sl . Oft ., adend

SV Uhr : . Rarrentanz ' .
Freitag . I Rov .. oben

SV Uhr : . Rarrentanz ' .
Billettvorbestellungen s. die

Vorstellungen ganz besond«
ratsam . — Del . 8E4.

Kttjheriogl. ! he»tn.
Sonmag . 27. Oft

(21. vorftell . tm Äbonneme « ) :
»Di « Erziehung zur Ehe ".Komödie in 3 Akten von O . L.

Hartleben;
„ Lottch« ls Geburtstag,

Lustspiel in 1 Akt v L . Thoma.
Anfang 7 Uhr.

Dienstag . 2S . Ott
(22. vorftell . tm Abonnements

Zu « letzten Male .
„Der Bo ^ tHändler " .

Operette in S Akren von West
und Held . Musik von Zeller.

Lnsang 714 Uhr.

Donnerstag 81 Oft , »leibt
das Theater geschlossen weg«
Vorbereitungen pr »Der liebe
Augustin ' .

Freilag 1. Ros.
<23 . Vorftell . tm Abonnement,
Kretplätz « Hab . keine Gültigkeit.

Novität I Zum ersten Male:
„Der lieb « Augustin ",

Operette in 3 « Nen von R . Ber<
nauer und L Selisch.
Musik von Leo Kall,

» nsan , 7V Uhr.

Sonntag , 3 Rov.
(24 vorstell , tm Abonnement)
Freiplätze Hab. keine Gültigkeit:

„Der lieh « Angnstin ".
Anfang 7 Uhr

wohne nicht mehr Osternburg,
wtlhelmstr . S. sondern Olden¬
burg Linbenhossgarte » Rr . 3

« . Schmidt , Lehndiener.

kami l >en - kl seli rück len.
Verlobung « Anzeigen.

Die Verlobung ihrer Tochter
Frieda mtt Herrn Fritz Frr-
richs beehren sich ergebenst an¬
zuzeigen

Johann Alf « «nd Fron,
Dtna grb . Behrens.

Rastede , tm Oktober 1S12.

krieü» tllr
krilr krsriedr.

Berlostr.
Rastede. Jener.

Todes -Anzeigen.

Äohllk jetzt i « Zade!
b. Lchmiedkmjir . v. Säfe «.

Frau l. in (Isnbsum,Hebamme.
Liirkiigelielir
inesWMW

Statt besond . MttteUnng
Oldenburg 24 Oft , 1812.

Heute entschlief nach
langer , schwerer Krankheit
unser lieber , guter Vater,
der Privatmann

ljimc!> Verl!. Ismen
im Alter von 84 Jahren,
was tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Die trauernden Sinder.
Tie Beerdigung findet

am Mittwoch , den 30 . d.
Mts ., nachm . 4 Uhr . auf
deui Friedhof in Abbe
Hausen statt.

Danksagungen.
Allen verwandten , Freunde»

und Bekannten sagen wir st«
die uns anläftlich unserer Hoch
zeit bewiesenen Aufmerksamkei¬
ten auf diesem Wege unseren

dekrliedsteii 0»nk
Anton Bischofs und Fra »,

Adeltne ged . Rtcnader.

Für die vielen Glückwüisich
und Geschenke zu unserer Sil¬
berhochzeit sagen wir allen ge¬
wandten , Freunden und Be¬
kannten auf dies . Wege unserer

derrllelislell vrmlt
Ernst Baar » « ld S » »
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Flur äem Srohderrogtum.
t W» »«ch»»»« »« « «, » tr ch»», ^p»»v«»ue 'ch«o »»r ' «tz«n . , »ld»»^ »«W » r » « , »»»» » Qur> e»»»H«»« ß«» , »»«, Nitt ' UWnßk, „ »» « «rlchtz»DH« AOrtnA^ ' AtL« *»d »« ttt »t » lr. r»ou»«»

c' tAe -ldarg , ^ »obkl.» Fischluchlnrsr Bor emiger ic„ , .n,o „ „ . ttaisernoi"
em 'Fischkochen uau , bei drin Aulrilniig zu . Zubrrrilmig
billiger Zische eneiit ,,» ft die vieistiizg . Venvei,dungsmög¬
lich,keir de » Zückw blli,ulül,n werde » suUlc Lj, - Veian-
frallung wu . wie man hört , bei den Hausfranru in weiten
Kveiscn Anklang ztz-fimkeu , r - via »!' sich aber an icnen,
Abend , ea >! die '.' lnlcittug ; um d .inn tviitllüeu Nntzen
dringt « kmui , Iveun iur Kreis der Tclltteh »re> i » >tt » uns
eine kleine Zahl besck ' ränkt Win ». und zwar nun : dir ; ! ,hl
zo klein sein , oan kic Deiliieitnieriiinen lvi ke > Ziiberei ' ii ' ig
der Zisckc uno ne . Fischzzcrickie clbsttättg mitwirl -n km,

'
,

wen , Es i >t keslmib ictzt beabiichiigi , i » der S ck' l , l l ü . »-, e
des V a l e , I ä „ k i s rv e » Z > .ine n vere , « s, di , ln,
Obe rge »

' ci', vß rer Volkskiick >c in rer Riller-
stranc lieg «, kleine ,K v ck> > , s ck, k u r je zu veranstnli, ' » ,
an rene » jkdcsnwl 24 bis 20 Zrauen lrilnebmen liim . c,,,'Die en ! » Kurst sinken . nüe » u « der Belanittma .stiing ocs
Magi » ,als in , heutigen 2I» zc : zei,lril iiervorgeh . , Mitt¬
woch unk Sonnabend Kiefer Woche

'
stau , Die

Lestung ker Kurse !>ar kic zmiisivittschari - ieheeeii , Z,H„
lein " ab de n übernommen Die Deiliiebinr : innen wo,
Ken gruppenllnist einen , ker » ier Kochherd ' -,i,geteilt nnk
dort iellnr nii , der Zubereitung rer Ziich - „ uk De nie»
beschäftigt . Die rngbegreiizir Zabi k r Dril » ebuieiiiinen
erlaubt es Vvrläiiftg nicht , Dienst »,äkvtiei ! zuziilnssc » , ineil
Kit Einneblung in enter Lime st» ,, -̂ fraoe » die selbst re¬
chen, zngedacht ist , In Kcr ersten Ürnche linken nur zwei
s« krristunkiae Kurse statt , man boftt aber in Ken falge»
Ken Wochen . sc nach den dam , vorlstizenken Erfahrungen,
vier 8uri >: bim zweistünftiger Duner , n » jedem Libcnd ziiv,
bmtrre in ander , von 6 >. » »K van 8 >» lll,r , rinrichleir
,zu könne » . Die Kattennnsgabe sinket » in , Mmiiag an
icall , Die Bekauillmachmig über die Zorlsttzung der knne
wird am nächsten Sonniag erlasse » ,

» La » Heim kür sunge Kmisleut « biete , seinen Besuchern
am heutige » Douinagc einen besonders arnukrenlfe » "lbend
bortrog ! L^berrealschiillelircr D >, u » c wird blatlkents .1v
Lachen aus ,r r i tz blc „ > crs Dscrkru vonragen und rkeu
rer Etrambcrg wieder i » r ikaute bringen , '.lusser den
ständigen Heimbesucher » sind auch die 'Xcbiltcuberväiibt
nebst dem Verein für kausmämtischc weibliche Angestellte,
sowie die selbständigen 5dansle » te mit stsamilieii stier ;» gerne
gesehen , Der Laal der Handelskammer beter ausreichend
Play , Zur den sonstigen Besuch in der . Union - ist das
Heim von 1 Uhr an geöffnet , die Vorträge in der Handels
kammcr beginnen erst um et Ubr abends,

tAnr graste Hrrbstrübc ist im Lchausenstcr der Zinna
Job , Mehre » s ausgestellt Lie bat ein Gewicht von

Pfund
* Drahtlose ^ eitäbrrtragunß in unserer Ltadl ! Kic uns

mitgetcilt wird , wird unsere Liadt demnächst eine Lickte für
drahtlose .-ieuubcrlragung bade » , die der Ubrmacher Adolf
Harm» in seinem Hause einrimicn läßt Es wird für diesen
.swcck ciuc Aiiicnncn -Aiilagc aus dcni Haiisc des Ubriuachcrs
« arme . Loiuttingstrasic II . bergeftellt , die an einem bobenMast
montiert wird , Mi » der Montage dieser Einrichtung wird
schon in diesen Tagen begonnen werden . Die Acuerung wird
zweifellos freudig begrübt werden , zumal sie im » zugleich die
erste drahtlose Ei »pfa » g» stgliou bring «.

* Eversten , 26 , Lkt , Im Lause des nächsten Monats
findet Kic Rcuwahl für die a u » s cheike nde n t^ e-
meinkcratsniitglickcr statt , Schon jetzt regen sich
die Parteien , ui » bassenke kandikate » aiifzusiellc » . Ter
Liberale Verein " unk der „ Volksbercin " haben bereits

in ihren Versammlungen Stellung dazu genommen . Auch
kic Landwirte werden in Ken nächsten Tagen die Aus¬
wahl ihrer Kandidaten treffen , Lb der „ Liberale 'Verein"
eine eigene Liste aufsirllt « der mit dem „ Volksverein"
ober kcn Landwirten znsamineiigeht , ist wohl noch nicht
ganz entschiede » . Jedenfalls wird der Kahlkanivs wieder
ein recht heißer werden und die Wahlbeteiligung , die bei
Ken leprcn Wahlen eine immer größere geworden ist . noch
beträchtlich steige » , zumal die Kahl diesmal an einem
Sonntag im Mitirlhnnkl der Eiciiieiude stattfindet . —
Tele v l> o na ns ch luß » » ler Mr . ILL -' i hat das Vergnü-
gungslokal „ «Üruncwald " , Bes . ,H . Kuhlmanns am Evcrstrn-
holz krhalten,

g , Dfternburg , 27 , Okt , Die Versaurmlrrnq zur Grün >
düng erves Peirfchön - erirrtchSveTeintÄ ist auf
Zrcnaa , den I . Aovcmbcr , abends 8l. >̂ Uhr , in der „Har
monie " ongesctzt worden , Hofgärtner Imincl lvird über
die Bestrebungen und Wirkungen eine - solchen Vereins unter
besonderer Berücksichtigung der Osternburger Verhältnisse
sprechen Wie man hört , machen sich überall starke die,
min gen für einen Verschöncrungsvercin bemerkbar ; allgemein
ist die Meinung vertreten , daß die starke Entwickelung , in
der Ostcrnburg augenblicklich begriffen ist . unbedingt einen
solchen Verein erfordert . Der Besuch der Versammlung
dürfte daher ei » sehr starker sein . Wie man Hort , sollen
dorr auch bereits Angaben über die geplante Arbeitsmethode
des Vereins gemacht werde » .

Edewecht , 2 >, Oft . Ein hier von Barßel in Be¬
gleitung eines Schiachtergrscllen und eines Malers zuge¬
reister Schuhmachergehilfe hatte für die letzteren unterwegs
Speise und Trank bezahlt und wollte in der hiesigen Her¬
berge übernachten . Als er sich aber » msoli , waren sein«
Reisegefährten mit seinen » Portemonnaie , »velches noch 15
bis 16 , <i enthielt , und auch mit seinen sänttlichen Legiti-
millionspapiere, , verschwunden ; auch hatten sie ihm Be-
kleidungsstücke mitgenommen und ihm imr das nötigste
Handwerkszeug gelassen,

X Rastede , 26 . Oft , Dem hiesigen gemischten Chor ist
es gelungen , zu seinem Stiftungsfeste am heutigen Soim
tage ganz bedeutend « Solisten zu gewinn « , Lehrer
stlce , der durch seine Violinvorträg « schon vekavu ist,
wftd zi . a . mich auftrcte » . Datschen « sich her Lchpr k»ne

ganze stcibe von Liedern zu «üebör bringen , und im übrigenwerd .' u „ eben den theatralischen Vorführungen verschiedeneTer ; cue und Oue.ueue gevoren werden , Ser Oldenb » rgcr Eh » , g e s a », g v c r c , » , mu oei » der gemischteEbor »achbartich fteundschasiliche Bczichuitzie» pswgt,hat sein Erscheine» znaejaqi . io naß der sestgcvendc Verein
aus ein volles Haus rechnen kann.

* Ouatrnvrull . 25, Ol , Eine » schmucken Eindruck macht
dar soeben voltenkeic ,-ieschastrbaii « der Oldenbur
gische » vandc — ank, dar „ „ ier xeimng dr » Archiiektc»
H , Zrüstück in Oldeuvurg und seine » Assistenten , de » Archi
tekten Kolsctt,, speftell i » leinen , .

'. iinern einen Wandlung»
pro,eß durchgemech , Kal ker c - mögtich inachie , Ke » schmucken
Ban aiiv der , jc>, „ »scr . l o >rvf, .' ,itcr ani ein >

'>akrn „ » »crt bin
aus zur Zrende seiner Be,,perin » nd icrner Beschauer z» er
halten Da « . 'Bcrscuvrnckcr ttrcisblatt " schreibt : Ehrwürdig
im neue » und doch alte » tztewandc , schaut das etwa uni die
Jahre I76U bi « 177» errichtete Bankhaus aus da » sich alltäglich
in , . ;. :Nru », der Sind , emwickclndc , ' ietricbc herab . Der alte
Acnaiiiance »sicbel ibrichi von de» Tagen , al » -All Ouatcnbrück
zl ni Schiiniachcrschcn und - tichieringschen Lokale pilgcrlc , um
dein , Avcnkichoppc » die Tageserergniffc einer Besprechung zu
uutersi hk » . Da » stolze Nausniannsschlss , da « in der Etestalr
einer "gindseder die Spitze des Dache » schmück«, erinnert an
die . '.eucii der Onasciibriicker .Hania mit ibrcn großen Karcn-
i ' Msänc » und den Schmnggcibödc » : die herrliche , in , Barock¬
stile gehatieiic Scitentnr an all die chrtvnrdige » Inndvollei,
Altertümer , »je leiser ! im Lause ker Zähre au » den
itleinstädic » in die Museen der rstrofstädtc gewandert sind
Ter vornehme grangelbmc Anstrich , mit de» grünen Zcilster-
ladcn , mach , kcn la » berste » Einkrnck Es ist vermieden wor
den , da " stiannoUd des Ha » ic» durch besonder » ausfällige
Zirme » .» ,sschrifte » stören Das " tanze mach : den Eindnük
eine « soliden , vornehme » » animaiii . sbauic -? ,

n Kilhelmshanen , 25 Okr Die B a r r e r i e » auf
der Insel K a n a e r o o a, die » ach dem rüroßberzogvon Oldenburg benann , werd . n , sink nunrnelir serUggeftcllt.Die ersicn Schicßuvlingen von den Batterien aus werden im
Aovcmber abgeballc » werden tstleichzeitig worden auck»
die liüstciisoris der Jade Schießübungen veranstalten , Jur
Bedienung der Batterie .ins ker I » se , Kangeroog ist dort
ein Delg .vement der zweiten Matroseiiartillerieabteiluiig uu
tergevrachi , das dem slomn . ando de ;- stavitänlouttiants
Eckcrii» iinierstelil ist,

n 2>>tthklmshavcii , 25 , Okt , Der bisherjswc Tireftor
der hiesigen Akticildrancrci , >la „ sn>ann Pep er , war kür;
lickr i » »tonkurs gerate » , Aach einer vorgestern beim Amts¬
gerichte ersolglcn Eintragung ist Pcver aus den, Vorskande
der Brauerei ansgcschjcden,

rklmmen sur üem puvimum.
tstär dev. Zuhalt dreier Rubrik übernimm, die Redaknou

dem Publikum gegenüber keine DerrmNovrlringt
Paltop Studrmann

hat nach dem getan ; richtigen Bericht i » der Morgen
Je innig Ar , 2N5 in seinciit Vortrag vom 25, d . Mts,
gesagt : „Wie es Ken Liinnlen freistehc , sich „ Ver-
ciueii kür evangelische Zwisteii " znsanimenzuschlicßcu , so
miissr dieses Recht doch auch den Positiven gewahrt wer¬
den, " Aieniand von uns Liberalen hat je dieses Recht
den „Positiven " bestritte » , Sic haben cs ja auch längst
unbestritten gciivl , haben iirl , hier in der „Landeskirch-
lichcu lüemcinschaft " zu,anii »rngeschlvsje» , wie bei der
"iründung nnsercs Vereins sur evangelische Zwiheit gegen¬
über den Warnenden mit ;stecht hervorgehoben wurde,
voir .Herrn Pastor Trost , Middoge . „Wir stören keinen
Zriedcn, " so erklärte ich im Ramen unseres Vereins . So
habe » wir es gehalten ! Sv halten cs die Liberalen immer
und überall . Sie fordern für sich keine Herrschaft , kein
Vorrecht , vielmehr kirchlickv Eileichbcrechtigung
der verschiedenen Richtungen unter allen,
welche sich aufdas Evangelium gründen. Ko
diese «üleichberechtigitng anerkannt wird , da ist Zriede
» nd gedeihliches Insanimenwirken von rechts und link« .
Es gibt , «tzott sei Tank , viele Positiv « , welche ehrlich
diesen Zrieden wollen und erstreben , so insbesondere auch
in unserem Llbrnbnrger Land , Es gibt aber auch Po¬
sitive , welche für sich die Alleinherrschaft fordern und,
loo sic können , alle niidcrcn erbarmungslos nicdertrcleiu
Ta gibt cs ilricg , bitteren Krieg , so jetzt in Preußen,
Solchen Kirchenkrieg will Pastor Stuhrmann
und sein hiesiger Bundesgenosse . .Herr Professor Blase,
auch in unserer Landeskirche entfachen . Selbst das harm¬
lose, positiv geleitete „Oldenburger Sonntags»
vlatt " wird heftig angcfallcn , weil es sich
erkühnt hat , zum Zriedcn zu reden. Pastor
Stuhrmann tritt hier aus und will durch miscr Land
ziehen , uns den Kirchenkrieg zu bringen . Wie er es ver¬
antworten will vor Gott und Mensä >«n , das jst seine
Sache , Ich aber wiederhole meine Worte aus der ge¬
druckten Begründung unserer Pereinssatzungen : „Man
droht uns niit einer Grgeiivrgauisation , Ein Oldenburger
Verein gegen evangelische Zreiheit ? Etwa für „das Be-
keimtnis der Kirche" ? Ein solcher schreckt uns nicht . Be¬
kämpft man uns , so wolleir wir uns ritterlich wehren,
aber brüderlich , nicht durch unlautere Waffen .unsere
Eilige Sache entweilvn , sondern nur mit reinen ltzeistes-
wafsen kämpfe» , wie bisher, " — Mögen Pastor
Stuhrmann und Genossen für Apostolikum
nnd Parteiherrschaft kämpfen , — wir kämp¬
fen für Jesu Evangelium und Frieden!

Kommt am Dienstagabend in die Union!
Hört Herrn Pastor König , Bremen ! Tretet
ein .in unsere Reihen!

Kirchcnrat Gramberg.

v «r klirtevereln untl «iar
l,e «m «la »e ftsnttwerk.

Solche Tatsachen möchte ick, niedriger hängen und be¬
sonders beit hiesigen vwrdwerkerkveiscn zur Kenntnisnahme
rwOHlxn ; Der diesige Wjrsvrrrin , der im Anfang dr«

nächsten Monat » hier ein« Kvchkumrausstriluag veran¬
staltet , hatte zvvi hiesige, anerkannt r > hiig Dekorateure
beauftragt , einen Kos . enansckfta.' si,« t zive , neue
Ehreupsortrn , die aus Anlaß k. . >, ..» kunstausstellung er»
richtet Nwtkeu «ölten , mir de , ausdrückliche!, Bedingung,daß nur ausschließlich neue Material zur txistellimg der¬
selben Verwendung finden kurst . Du veiden Dekorateure
kalkulierten mäßig einen Preis von ltttt Mark inklusive
Iimmercrarlu 'iteil usw. Trotz dieses » ,ästigen Preist , har
ker Wirteverrin aber ki «» ' D . kviatioiisarbeiie»
Tüsseldorfcr Tekoralivussiroia Übertrag,ii und zwar
unter Gestattung der Beuatznng alten , schon gelegen»!" ,
kcr Essener Zuhilämiisfcicrlichkrlten benutzte» Materials,
Die Firma Hai bereits einen Bern ter hier au der Arbeit.

Be , der stell» » .; der Zirinenmaleret unk der '.'lns-
stcllnngsplaknte , svivie der malerischen Tekorationen in den
Ausstellniigssnnmen Par dei 'Wirteverein "die hiesige
Maleriiinnng ebeiifäll » ansgelchaltet und kiese 2,r-
beile» eine», hiesigen Bureauangestellten übertragen - ch
als alter Hankwerksmeistrr kann diele Heiken Tatsachen
nickt ohne bcionkerc Bemerkung iniueilen und tnnß sage »,
daß der Wirteverein mit «einer Handlungsiveist dem hie¬
sigen .Handtmrk einen Schlag in» " '»nicht gegeben hat , den
dasselbe sobald nicht wieder vergessen dürfte Wenn der
Wirt -Verein demnach auf Untcrnüxung seines llitterneb»
mens vnk eigentlich all seiner Intcrcsst » in den Hauv-
wcrtt ' rkrei'en rechnet indem er sich in ki . sem Sinne ,an
kiese Kreist toenvel , so ist das , gelinde gesagt , eine Und« !
norenbeir , die ihresgleichen sucht, mid ich hoffe, daß Kre
hiesige» Handtverkerkreist den, Verein durch ihr Verhalte«
die richtige Antworl daraus zu geben Nüssen.

Ein alter Hanvwcrter,
Vesten Rnmr be , der Redaktion zur Verfügung Aeht

Sport.
Kriegsspiel zwischen den Iugciwabteilunqen de« Bü^

gerfeldcr Turiierbunves »nd des Lurnverclna vor dem
Haarcntor , Am letzten Sonntage fand zwiscoe » den Iugcnd-
avreitimgeu des Bürgerseldet Turnerbundes und des Turn¬
verein « Var dein Hoarentor in der Gegend bei Aencnkru .ze
ein Knegssviei starr , dem folgende Idee zugrunde gelegt
,var : Am Sonnabend nastn rote mik blaue Truppen hei
Rcurnkruge » iamnien wo cs zu einem schnüren t,streck»
lam . Beide Parteien erlitten erhebliche Verluste . Tie ein
brechende Tunkelheit machte es erforderlich , daß das Feucr
auf beiden Seirrir « lngcnell toerden mnßre Tst Parteien
zogen sich daraus allutt . hlich lorihrend der 'Rächt zurück
Blau bezog alsoan » der Borbeck und Rot an der Chaussee
Oldenburg - Zwischenatm Biivak . 'An , Morgen des 20 , Ok¬
tober erhstlren lstid« Parteien Versrärkuirge » Da noch eine
stärkere blaue 'Abteilung von Varel ker im Vormarsch sich
besand und sich jedenfalls mit der bei Borbeck lagernder»
Truppe zn vereinigen beavsichtzgre, vescbloß der Führer
von Rat , die letztere Abteilung möglichst schnell wieder
z» einem Kamvie zu zwinge» , um so die Vereinigung beider
blauen Truppen zu verniiider » . Blau batte von diesem
Kunde criml ! ii und beschloß daher , Rot entgegen,zutreten.
Beginn der B . wegungeu 2,20 Uhr von den Blwaksvlätzeii
ans . — Tie blaue Part . l bildete Bnrgcrfelv « , die rola
Patter Haarenlor , Erster .' s .

' i» MMiiu marschiette um t
llhr nachmittags , letztere OiO Manu ) um 1. 1 -5 Uhr nach-
mittags von der Turnhalle ab . Es ging mm teils im>
Laufschritt und teils im Eilmarsch nach den. Sammelplätzen,
Von liier ans wurde dann gesichert und unter Boraussendung
von Patrouille » iveiler marschiert . Da bald daraus Rot
durch Patrouille die Aieloung erhstlt , daß Blau in großer
Hast airf Neuenkruge vorurarschiettr , besetzte Rot ein in
dieser 'Aähc befindliches Wäldchen , ließ aber vorläufig noch
sämtliche Pntrvulllen draußen , Blau Imtte die Stellung
der roten Kräfte ru Erfahrung gebracht und beschloß,
letztere zu umgclstn , um alstauu im Rücken angreifen zu
können. Diese; wurde aber vereitelt , denn Rot bemerkte
rechtzeitig die 'Absicht des Feinde « , teilte sich in zioer Teile
und lockte Bläu somit in eine Falle . Als der richtige Mo¬
ment gekommen loar , wurde Blau von zivci Seiten an-
gegrifst » unk vollständig geschlagen. 'Haarentor harre ge¬
siegt . Hieraus wurde gcmeinschastiich aus dem Kautpfplatze
das Vesperbrot verzehrt und alsdann unter Voran - rirt
der Musikkapelle der Haarentorcr Iugenbabteiluug über
Mttjenkorf der Rückmarsch angetreten . Trotzdem es beide
Parteien am Nachmittage erhebliche 2lnstre»gultP >i ge¬
kostet hatte , sah man ihnen noch nicht die geringste Müdig
keit an . Tie kleinen Turner hatten sich der diesem Spiel
recht gewandt und mutig erwiesen . Es ist daher geplant,
in nächster Zeit des öfteren solche Spiele nnterclnander
zu veranstalten.

* Fiisiball , Die Perbanksspiele nehmen .mr Sonntag
ihren Fortgang mit den Spielen der ersten Mannschaft des
F -E . Oldenburg von 18S7 . der in Osternburg der ersten
Mannschaft de§ F . -C . Osternburg von IW :! gegenübersttt» .
Aus dem Germania -Sportplatz ist ein Spiel der zweiten
Mannschaft des Spiel »nd Spott -Delmenhorst nnd derselben

Geschäftliche Mitteilungen,

Auch -er harlnäckigsle Küsten
hält d« , erprobten Wybert . Iadletttn nicht stand , so liebt ü»
sinem der zahlreiche» Zeugmffr über diele « aurgeze .chnelr Mittel zu lesen.
Wer irgend zn Srdlllmig neigt , viel zu sprechen hat , seinen Lots schone»
» nß , läßt sie nie anrgeden und nimmt sie rrgelmiißig , wobei er immer^
om> neuem ihr« ersrischend« und wohltuende Wirkung veripürl , Di«

Schachtel dost»! in allen Apotheken und Drogerien I Mark.

Niederlagen in Oldenburg : RatSÄpotheke ._
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r ^d». «PT,»»« « leimt»«»

Ctihtwi- isirtt tlßritni
In der Sckiulküch« , Nitter-

straße 7 l , finden Rinwock» den
SV . Oktober, und Sonnabend,
den 2 November, um «Ist Uhr
abend« öffentliche

Aischkuchkilrit
stell. Wer daran reilnehme»
will , ha» spareftort am Lag«
vorher im Meldeamt des Rar»
haust « eine Par »« für ist ^ zu
lösen.

Meldungen werden ln der
Reibensolge der Anmeldungen
berücksichtig «.

Dienstmädchen können jedoch
vorläufig nicht zugelassen wer¬
den

LtMmglstrtt Mibsrg
Vrrmws!

Die von der Ueberlandzen-
trale Wtesmoor nach Oldendurg
führende Hochspannleitung soll
in den nächsten Tagen in Ve¬
rrieb geseh ! werden. Da die
Berührung der Leitung leb«»»
gefährlich ist , so werden die
Eltern ausgesordcrt, ihr« Sin¬
der über die Sesahr r» be¬
lehren.

Die von Zwischenahn durch
den Wildenloh verkommend«
Leitung kreuzt die obere Hunte
unterhalb der Badranstalren
und solgt dann dem Hunte—
Ern«. Kanal durch die Schleu-
sensttaße und Sanalftratze di»
zum Elektrizitätswerk an der
Doktortklappe.
Hängelampe, mittelgr ., zu kauf.
ges . Oft. u. 2 . 735 an die Erp.

Zu verk . 2 Gaotronen, Lam-
peu u. Rohre , 1 Lparherd und
Badewanne . Bahnhossplatz 7.

llmzugth . zu verk Wanodeko-
ration (Imitation alt . Wasfcn).

Dobbenstraße 25.
Zn verkaufen Schaukelpferd,

wie neu Barding , Achiernst . lvl

H. IM.
Irtwerstriße 32.

Auskrvnartiktl
chr nur reellen Qualitäten zu

billigen Preisen.

in den Preislagen von 28, 3«,
4S, S2. 60 , 74 , 86 und höher.

Bettinlette,
federdichte Qualitäten , in dop¬
pelter Breite . l,65, l,Sb, 2.25,

2.6V di « 3 .45

LkWtti ll »r> Tsüiei,
beste , staubfreie Ware, 65 I,

l .2v. 1^ 5 . 2L5. 2L5. 3,75.
4 .25 und 5 ^ k.

Settltlius , Settda«»tk,
KeM «chlrillkll,Settklrt1ilUk.

HemäeMucke,
Dieter 24. 28 . 34 . 40, 45. 48. 54.

58 . 64 L.

Handtücher, KScheirtächrr,
Arrvietten, - ischdelden.

Humt-Iosllrin«!
liefere in bester Ausführung ,u

billigen Preisen.
Rabattmarken »der 5 Prozent

in bar

etidtulssijirit Midiri
Der Sradlmaziftrar weift dar-

aus hin. das , die im Laufe de»
ersten Iteuerhalbjahre « lSl2/lS
— Mai di» Oktober — adge-
schafslen Hund« di» zu« 1«. No¬
vember d I . abzumelden sind,
soweit die Abmeldung noch nicht
geschehen ist

Für sämtliche di» dahin nicht
abgemeldcien Hunde ist die
Steuer weiterzuzahlen.

Strückhausen. Landwirt Au-
guft Addick« zu Alirndorf lässt
wegen Fortzug » am

AmtD,
in 29. SKI. d. I„

nachm . 2 Uhr,
in und dei seinem Hause öffent¬
lich meiftbielciid verkaufen:
9 milch , u. belegte

Kühe,
8 lieb. Luenen,

darunter einige nah» an,
Salden,

10 RiNtiqmueu,
6 Rmdochseu,

15 Rinder,
K Kälber,
2 Pferde,
l 4jähr . tröchi . Stute . Tenne

ll '
. Q St .- P . Nr , 7478.

P . . Junior '
. M . . Tenn« ' ,

belegt v . . Erato '
, fromm

und zugseft,
1 Iljähr . bel. Stute,
3 beste Zuchtsauen,
mehrere Kasten mit

Hühnern,
1 «euer» einpferdig.

Tchwadenrechen,
I Iauchepumpc , 1 Srümmel-
eggc , 1 hölz. Moorpslug,
mehrere Band u . Beinheckcn,
l gr . eich . Milchschrank , l De-
zimalwage m . Gewichten u.
viele sonstige Sachen.
Da » Vieh kann bi» lst . No¬

vember unentgeltlich in Gra¬
sung bleiben.

Sausliebhabcr ladet frdl . ein
_ Bpi , amtl Aust.

NaW -Mm.
Am

Mittwoch, - tu H. Lttbr.,
nachm . 2 Uhr anfang,

werde ich im Saale de » Hvtcl«
zum Lindenhof, Nadorsterstr. 8S,
folg Nachlaßgrgcnstände, al« :

2 Sofa », 5 Polfterstühle. 6
Rohrstühlr , l Ausziehtisch, 1
Stubcnüsch, 1 kl . Klappttsch,
l Lehnstuhl, l zweitür . Slei-
verschränk , 1 Lrinenschrank,
verschied. Bilder , 1 emschl.
Bett , l Lieqestuhl, 1 lküchru-
tisch. l Kvchenschrauk , 1 Sü-
cheudorte, l Wafferbank, l
Leckbrett , di» . Porzellansachen,
Töpfe, Pfannen , 1 Partie
Zeitschriften usw. :

sertrer als zugrbracht : Ist Hän¬
gelampen und mehrere Krön
lruchter

ösfeittlich mrrstbietentz gegen
Barzahlung versteigern

Saufliebhabcr ladet ein
8 . Kordes, Haireißr. 5.

Schreibmaschine
Smith Premier , neueste « Mod .,
mit Tab . , Ssb Bd. , fast neu, zu
verkaufen. Nähere« in der Ex-
pediiivn d. Bl.

Honig verkauf.
Am Mittwoch , den 30 . d . M ..

werde ich in der Markthalle ei¬
nen grösserenPosten ff. flüssigen
sowie Scheibenhonig zum » er-
kans bringen.

Job Heine. Marten » , Imker.
Zu verk . eine Bettstelle wegen

Umzug. Harmoniestr. 13.
c »« kl»<he . Zu veikaustN

rin feite» Rind,
ca . 900 Pftind schwer

- L . Brü « e« GWH.

Os8 8elb8ttäti8e
Rock - unck ftonchlvr - ^ orüg «, Op «»»
. »kouttutt . 1. öl «trg »r»cküe »« > uvck

roniüge
» tsrk »ckmutrencie Viscke,

<l«e«o Keiiugung »ck . er uvck mükaam itt,
» ä»ckl Reeall »pielenä leickl . r»»ck unck

grüncklick unck vorioikl iknaa lrütckan üiruciz

U . Lke/0Ü//
blue in Origioalp,Heien , niamal» >» , ». g

nennei. a» co . . ovsseuvonf.

Vsk-ksufLstsNsn «iui'ek Plakats kvnnilivb!
Verlebtst : frissir . Ssilg , üllsllvdui' ji, Asckorrlvrgti ' .

Verkauf.
Die Besitzung
de« verstorbenen Zimmer-
mann « Bernhard Neruaann
zu Lsternburg, Eloppenbur-
ger Chaussee 28 . soll nach Er¬
öffnung de« Konkurse « über den
Nachlaß de » p . Ncumann ,n so-
sonigein Antritt unter der Hand
verkauft werden.

Sie bat, unter Art Nr . I3l6
Parz . 381/167 Qsternburg, eine
Größe von 32 Ar 36 Quadrat¬
meter

Aus dem Grundstücksteht ein
große« , von drei Familien be¬
wohntes Hau« mit geräumiger
Werkstatt zum « landkassenwerte
von 8580 .st.

Ein neben dem Hause an der
Straße belegen« Holzlagerplah
soll ev . al» Bauplatz abverkaust
weiden.

Die Besitzung eignet sichnach
Einrichtung und Velegenheit
besonder« gut für einen Bau-
Handwerker. Die Mietwohmm-
gen sind sehr gut zu »»« werten.

Nähere Auskunft erteilt
Wiche «mann , Reckst»anwast.

al« Konkurrvttwalttt . Rosenstr
_ Telephon WO

Osternbur» . Zu verk . ein Bul
lenkald , 3 M . alt Kirchhosft 7.

Verpachtung.
Elbswth. Ti « »um Nachlasse

de « kurzl . verstorbene» Diedrich
Friedrich Jausten zu Altenhun-
tors- Aorlendors gehörigen

Immobilien,
al» die das. belegen« Besitzung.
Wohnbau«, Scheune ». Kosen
nebst Garte« rr . und ca . 4 Hek-
tar 70 Ar Weid«, und Ackert»« ,
vereint , sollen am

Billig ,u verkaufen «in neu«
lrackanzug. Langestr 231.

Südbäke. Zu verkaufen »we«
OchSkäld« . ein Jahr alt.

B . Beckhusen
Elrg . Kostüm, dunlelbr . Tuchr.
u . Samt - I . (ncu) , Gr . 42 44. ein

Tibet Muk«, l gr . Tisch , a . für
Schn p ., s . b. z . vk. Steinw . I8H.

Zu kaufen gesucht kl . irisch «,
Ofen . Os«, u . Z 7l2 an die Exp.

SpöttbiMg
wegen Umzug : 1 Zither , schöne
Hängelampe , HauStük mit
Steinftufc usw.

Nadorsterstraß: 38a , unten.
Zu verk . belgische Riesrnhäsin.

Lsternburg , Zchützcnbosrwcg 3.
Österntmrg. Zu verk . 2 schöne

rcii sarbige Kuhkälber
Llotzpendurger Ehauge « ü.

KM
'
lieii

imä kouisruixrtoikl ».

ke« R. Mkerk - I -,
nachm . püuMich 5 Uhe,

in Haas « « « afttzause M
H u n t o r s,
iw zilizki sh« teteilt

uch.
öffentlich meistbietend aus
mehrere Jahr « verpachtet wer¬
den — Di« noch zugepachteten
Ländereien können eventl. vom
Pächter mit übernommen wer¬
den. — Pachtliebhab« ladet
srenndl ein

L kelr,
amtl Aukti»«m»r

Hob« beste Rühe
und Oueua« zu
verk . , gebe dieweil»,
auch auIZNKlung»-

fl tz Inst ab . auch habe'ÄSMtzvJk ico 20 Nütze u Zg .-
oieh >n Zuu« z >eßen. Re' lek-
lanien woll. mich bald, besuche»

trsr,r »b>» vg.
Roienstrab« 1.

Prima Sütz-
Lpkiscslelkrilbes
in klein « cn und größeren Po¬
sten End« dies « Woche abzugeb.

H . Prüfer , Tchützenhof,
Lsternburg.

Die Erbe« dc « Hinrich Chrt-
stoph Qhlrvgge in Harrten ha-
den un« beauftragt , dir zum
Nachlaß gehorig«, zu Harrte»
an der MÜiclftraße belesene

GrnMektzllns.
bestehend au» d«n zu »ret
Wohnungen eingerichtete»

Wohnhaus
mit Link nt 8>rtn,

j»« t»

Ländereien,
»Meis ir rmW,
in der Gesamt- Iöße von 82,45
Ar, öffentlich meistbietend zu
verlausen.

Die Grundstücke gelangen im
Ganzen und auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Ländereien haben etwa
200 Met« Straßenfront und
lasten sich deöhald besouder« gut
alt Bauplatze verwerten , die Be.
styung eignet sichaber auch für
kleineren lanbwirrschaftl. Br-
trieb

Die Grundstücke liege» in
nächster Näh« der Notorru-
sabrik, die Bauplatz« sind in
Anbetracht de« dort neu erschlos¬
senen Stadtviertel » besonder«
wertvoll.

Dritter und letzt « verka»s«-
termtn ift angesetzt auf

8mike »k.
kn ; . AM . M2,

»ach« . 5 Uhr,
in » ütemanu» Gasthanö tn
Harrt «».

Bet genügendem Gebot kann
t» diesem Termine der Zuschlag
sofort erteilt wttden.

KaufliedHab« lade» et»
Bratze . Dieme, amtl . Aukt,

Tegtmetz« , Rechnungift.

Ein 7 MonatealterUch
^
rotzei'

brahthaar . I,,dh »»d für tzstäs.
'

serardett, unscheinbare gart«
Nein« Art . sucht zu kauso,
Theodor Schmidt, Nordmw»

Bahnhofslraße 4.
Boa Kt d. Gr« ,n >'»«te» Ku

verk- SOst Lchest . Jnaber , »«>
Schest . ». » atzersche « artoßch».
Ne'er » a Rov. a. m k. Poste»,
» h. E«est ^

ew
Sarld «. tzollm.

A» verlaufe» z»m l . «pttl
et» sehr schön an der Shaeru
stratze Nr . 53 » belehne»

Einfamilicu-
Wohnhaus

<Ne»»an ). mit Garte».
Nähere« « werdindlich baech

U»g. Oe tlru , Banges chtst.
l gutethalr . Kachelofen Um¬

stände haldrr dilltg zu »ertailf.
Blumenftraße 58

Stühle
Sofas 11. Makake»
Große Auswahl » i». Preise.
An». Stolle , Alet -Lh «4/kk

Habe 4«
zehn Wochen alte

Osternbura.
ttvuls : ^oeklunlis.

Robert Brun len
Lsternburg Zn verk . gnrerb.

Hcrrensahuad . Bremer Etz. 15.

Weißkohl
Verkauf.

Auf Anordnung der Grvsz-
tz» »», ltch. Kts«» b»tz»-Nsr»ü1t»»
werde ich am

Äßkltß,
kn NM«»« wir.

«ormttta « » 1» Uhr:

2 Wam«
Weißkohl
— deren Annahme , » rU «tcht
tzoftoll«, oermeigem — , »s de»
Vatzutzos « tz» Klöjleth in ae-
«izneier Weis « öffmrtlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
lausen

Kaufliebhaber ladet «i»
s . ksl8g

amtl . Auktionaior.
SenchtrnbnrU. Verkaufe zwei

2jähr . und zeoei Rindochsen.
I . W. Wemle».

Eversir» lll Zu ver kaufe»
ein Bullenkalb, acht Tage alt.
s . « . H. Katzser , Hauptstraße 56.

Ferkel
z« verkaufe«.
L Vooaovkvr,

Manshott
Nachfuge.

Peterzseh ». In der « nbüoi
für Nrbeitar Geest. Stier » dal,
Wrldrnlohglmi«, amSmstes.
>e> 29. Oktober k. Z..

nachm. S Uhr,
kämmen ferner mit zum Verkauf:

2 Fittersl-veiie,
1 J-Miite, 1 M-

Ujwisihiie.
f. v. i(LPS>8. Alkt.

Paratzte« (Altenhuntorss. V «»
« einer das bel Landftelle »er-
la»fe unmittelbar an b. kh«»>
I« (uardseitö) sehr ^ t»sti, ^
legem

Mausttlltii
mit Grün - u. Ackerland u«st
Uebereinkunft

C. Haale. Olden»« »
Karlftraße 2.

Zn verkaufe«
im Oldendrober Felde
günstig ( zwischen Niederst « *
und Sielttef ) betr^ ne, c«.
Hektar ( ,St/2 F »ck, ,

sWntSMtt>Kni
(best. Fettnnidens . ,in HLmme « von 8 dt , 7 « » '

Jück, ,« ganzen
Großenmeer. C. S N. lss
We«en verpacht»»«

Jagd nehme ich die bisher »
teilte Erlaubnis httruntM » .

Sormaer.
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Kelter im sterblt.
' Vier wilde Gänse schrecke » scheu empor —

Wer reitet noch zum Abend über » Moor?
Ter dicke Nebel teilt sich schwer und trüg —
Hin rotbraun Rößlcin klappert übern Weg.

Lin Rittersmann ! Lein Hühnlein schwimmt in Tau,
Schwarz ist di« Rüstung und sein ringe grau
Blick : starr uno still wie in ein weites Grab,
« rin Rößlein nagt am Weg die Kräuter ab.

Cr reitet wir verdrossen , wie im Traum,
Lohin er blickt, erschauern Busch und Baum,
Und was er streift mir seiner Cistnhand,
Riedgras und Rohr , sinkt nieder wie verbrannt.

So taucht er langsam in das Nebelmeer —
Dicht fallen wrlkr Blätter hinterher.

Hau» Benzman« .

enllsrvtr Meilien.
Bon Leo Erichsen . ' )

Der Hall des kürzlich in Christian «, entlarvten Me¬
dium» Mrs . Wriedt lenkt wirrer einmal dir Aufmerk¬
samkeit aus jene kreis « berufsmäßiger Betrüger , die seit
mehr als einem halben Jahrhundert den .Hang zum Nty-
scischcn ungezählter Massen auszubeme » verstanden habe» ,di» dann das Mäntelchen des Uebersinnlichen von ihren
meist lächerlich einfachen Täulchungstünsten gezogen wurde.
Mrs . Wriedt war auf dem beste » Wege, eine ztvritc Anna
Rothe zu werden , als in Norwegens Hauptstadt ihrer
Täügkcit ein so plötzliches Ende bereiter wurde : allein
der Name ihres Managers William Stead genügte , um
ihr von vorrcherein eine besondere Position zu schaffen.
Man wird dem auf so tragisch« Weise mir der „Tiranic"
nnrergegangenen Friedensapostel den guten Mauden nicht
^ bsprecken tonnen , den er der Schaffung und Leitung sei¬
nes Misterburcaus hatte . Ich habe selbst zu toiederholten
Malen bei die'em merkwürdigen Schwarmgeist und bis zur
Selbstaufopferung ehrlichen Kampfer für seine Ideale einen
Fanatismus für spiririsrisckie Bestrebungen feststellcu kön¬
nen , der mir dem sonsrigen Hellen wrd klaren Wesen SteadS
schwer verelnbar war . Seine anfangs noch vorsichtige Auf¬
fassung vom We'en de» Spiritismus wurde in ein kritik¬
lose» Zustimmen zu dessen Phänomenen verwandelt , als
Mr ». Wriedt di« Hauptstütze des Geisterbureaus wurde,
als Caesar und Disrarli , Gladstone und Oskar Wild«
bierdlmeirsional Herrn Zlead durch da» neue Dirdium ihren
Besuch abstattetrn , und als dir blasierten Pariser , die das
Misrerzirierungsbureau in Anspruch nahmen , ebenso auf
ihre kosten kamen wie der Hinterwäldler aus Australien,
der den weilen Weg nach London nicht scheute, um von
,Julia " zu erfahren , wo sein verstorbener Lnkrldas Testa¬
ment versteckt hatte.

Stead ist einer von den Unzähligen , die von Mrs.

Lev Erichsen ist hier bekannt geworden durch Bor-
träge im Naturwissenschaftlichen Verein . T . R.

vie OoHler ürr Ooües.
Ein Märchen von Georg Rnseler.

ES war ein Ritter , der gedachte sich eine Frau zu suchen,
vnd weil er gesundes Mark in den Knochen hatte, wollte er
«was bade » , das schlank wie die Tanne , fest wie die Eiche
und blüdend wie der Rotdorn sei . Als da « ruchbar ward,
hätte jede Mutter ihm gern ihre Tochter gegeben, aber er schob
alle freundlich zurück ; denn es war selten etwas dabei, was
ihm halb gefiel , und ganz gefiel ihm gar nichts.

Al» er nun die zudringlichen Menschen von sich abgewehtt
Hane, zog er sein beste « Gewand an und ging selber aus die
Freite. Zuerst kam er in ein « ragend« , mächtige Burg und
fragte den Herrn daselbst, ob er ihm seine Tochter gebe » wolle,
ker blickte den Ritter an , wie stattlich er war und was für
« in Kleid er trug , und meinte dann , da» könnte wohl geschehen.
Gleich ließ er feine Tochter rufen, und siehe , sic war blühend
wie rin Rotdorn und fest wie «ine Eiche, doch als er sehen
wollte , ob sie auch schlank wie eine Tanne sei , da merkte er,
baß ihrem Schneider dabei etwa« zuviel im Weg« gewesenwar. Aber er konnte ein sehr böslicher Mann sein , nahm sich
also zusammen, und als der Burgherr ihn fragt « , wie ihm
seine Tochter gefalle, sagte er : Ungemein, er wolle zuvor nur
noch zu einem berühmten Augenarzt gehen, und wenn er dort
gelernt Hab« , mit seinem rechicn Auge ebenso gerade zu sehen
wie mit dem linken , so käme er wieder und danach solle die
Hochzeit sein

Eine» Augenblick daraus war der Ritter draußen , segnete
sich , und damit er das Wiedersehen nur ja vergäße, begab er
sich in ein « groß« Stadt , wo ein reicher Kaufmann wohnte.
Lu dem ging er und fragte, ob er seine Tochter zur Frau haben
könnte . Da« dünkte dem Kaufmann eine Ehre ; er sagte jaund wollte gleich den Pfaffen rufen. Da freute sich der Ritter,
verlangte aber erst das Mädchen zu sehen , und schau ! da« war
freilich schlank und gerade wie eine Tanne , aber blühend wie
« in Rotdorn sah «S nicht aus . Da fragte ihn der Kaufmann,war er davon halte . Der Freier dachte , der Mann sei ein
Kaufmann und habe deshalb gelernt, eine Grobheit einzustecken,und sagte, eigentlich Hab « die Ros« ein« schönere Farbe all

Wriedt getäuscht wurden , und Mrs . Wriedt ist eine von
Biele » , die im Laufe der letzten sechzig Jahre Hunsen-
tauiende , oft̂ recht kluge Kopie betrogen staben. Tic Ge¬
schichte des Spiritismus der neueren .

'feil in gleichzeitig die
Micksschrc der menschlichen Tummsteir und Leichtglänbig-kcil und das lächerliche .Hanoivertszeug des Betruges in
Cstristiania : k .nke . trompete und psto «psto . i,ic .enb« Tücher,
Kolophonium und bemalte Pappbellcl staben bereits in
früherer Zeit wiederholt eine so bedeutende Noll " gespielt,wie in dem letzten stalben Jahre der Tätigkeit der Mrs.
Wriedt.

Schon die ersten spiritistischen Medien , Margarete und
Katarina Fox, täuschten — 184 « — die Gläubigen , diein stellen Scharen nach dem kleinen Torfe Hstdeville im
Staate liewyork geströmt kamen, um dir Wunder der
Klopfgeister kennen zu lernen . Tie beiden Schwestern Fox
gingen später nach England und sorgreu , daß das Ingr¬
ess« am Spiritismus auf dem Instlreiche wach wurde , wäh¬
rend gleichzeitig Hypolyt Ridail , genannt Allan kardec,ein Schüler Pestalozzis , in Frankreich für den Mister¬
glauben rärig war . Kardecs Werk „Tas Buch der Mi¬
sker - ist eine Art Bibel für die Spiritisten der romanischenLänder geworden . So war Anfang der Fünfziger Jahredi« neu« Bewegung in Europa ringenistrt : selbstredend ver¬
breitete sie sich auch in alle übrigen Länder . In den
beiden folgenden Jahrzehnten traten noch verhältnismäßig
wenig Medien in die Leffentlichkcit . Eines der bekann¬
testen Ivar Mrs . Mars haII, die mit dem bekannten Ge¬
lehrten und Schriftsteller Rüssel Waltace experimentierte.Erst nach Siebzig tauchten Berufsmedren in größerer Zahl
auf — wohl mit durch den Aufruf einer in London gegrün¬
deten „Dialektischen lyerellschaft" veranlag , die Beweise-
für und gegen den Spiritismus in der ganzen Welt suchte.

Das folgend: Jahrzehnt stand im Zeichen zweier Me¬
dien , die Wohl zu den bekanntesten aller Zeiten gehören,des Schonen Home und de» Engländers Slade. Bri¬
den gelang es , Gelehrte von Weltruf zu düpieren , bis sie
von ihrem Schicksal ereilt wurden.

Man war durch die trüben Erfahrungen mißtrauischer
und in der Beobachtung geschulter geworden und so be¬
gann Ende der siebziger Jahre ein« förmliche Entlar¬
vungs - Epidemie . Im Jabrr 1878 endet« die ertragreich«
Tätigkeit von Williams und Rita in Holland durch
Entlarvung , ihnen folgten ein Jahr später Eglington
in München , 1380 Florence Cook in London , 1881 das
Ehepaar Fletcher, 1882 Mrs . Wood und endlich 1884
Bastian.

Cook und Bastian verdienen besondere Erwähnung.
Miß Florence Cook, später Mrs . Corner , hat 27 Jahre
lang di« Rolle eines Mediums spielen können , trotzdem
sie in der Zwischenzeit wiederholt als Betrügerin entlarvt
worden war . Als fünfzehnjähriges Mädchen stellte sie sich
Professor Crovkes als Medium zur Verfügung . Auch hier
zeigte sich , daß der scharfsinnig« Phvsiker vollkommen jede
Fähigkeit , objektiv zu beobachten und Beobachtetes kri¬
tisch zu verwerten , verlor , sobald er sich auf ein ihm frem¬
de » Mbier begab . Sein « Berichte über die wunderbarrn
Ereignisse während der Sitzungen mir Miß Cook lesen sich

der kalk an der Wand. Doch der Kaufmann hatte auch ge¬
lernt , eine Grobheit wieder herauSzugeben, und so sagte er , seine
Tochter sei weder rot noch weiß, sie sähe so aus , wie das Gold
in seinen Säcken , und solche Farbe sei dauernd und echt. Wenn
er aber durchaus etwa« sein eigen nennen wolle , dem keine
Krankheit etwas anhaben könne , so möchte er sich ein Geripp
vom Kirchhof holen.

Der Ritter nahm Abschied , ohne Wetter ein Wort zu sagen,
und weit er dachte , daß man nicht « unversucht lassen müßte,
ging er wirklich nach dem Kirchhof . Als er dort zwischen den
stummen Lebensbäumen und den verwitterten Denksteinen um-
herwandeltc, Höne er eine süße , weiche Mädchcnsttmmesinge » ,
und das Lied lautete ungefähr so:

Mein Väterchen spielt im HochzeitshauS—
Herzliebstcr, trink' goldenen Wein!
Mein Väterchen spielt, o süßer Graus,
Tie Flöte aus weißem Gebein.
Herzliebster, schnell aus dem Haus hinaus —
Mein Väterchen löscht die Lichter aus —
Herzliebstcr, trink goldenen Wein!

Da fühlt« der Ritter in seinem Herzen «in sonderbares
Locken und Drängen : er konnte seine Neugierde nickst bezwingen,
teilte leise die herabhängenden Ziveige einer Trauerweide und
trat hinzu. Und siche , da war von einem mächtigen Grab¬
gewölbe der Teckstein halb verschoben , und daraus saß ein
Mädchen, so lieb und schön , daß man sich nichts Lieberes und
Schöneres denken kann . Ihr Körper war schlank wie die Tanne
und doch fest wie eine Eiche , und ihr Angesicht schön wie der
Rotdorn , wenn er In Blüte steht . Sie hatte eben ihr blondes
Haar gestrählt und steckte es seit . Da sah sie den Ritter nahen,
zeigl« aber keine Furcht, sondern nickte ihm zu mit holdseligem
Lächeln , und er fühlte, daß etwas in sein Herz flog , das brannte
wie glühendes Feuer . Er war so verwirrt , daß er nichts sagen
konnte , und um doch etwas zu sagen, schlug er gleich heraus,
ob sie ihn zum Manne haben wolle. Ach, meinte sie da, das
ginge nicht gut an , es würde ihn später sicher noch einmal ge¬
reuen : auch könnte sie ihm heute noch nicht einmal sagen, wie
sie heiße. Da versicherte der Ritter , das wäre ihm alle » eins,
und sie tolle k< gut habe « t» Men Dingen, Als di«

lme dre Propagandaschriften gläubigster Spiritisten . Imvercunkelten Zimmer läßt da» Medium euren Geist er¬
scheinen — kaue King — mit dem sich der Herr Pro¬fessor unterhält , von dem er sich eine Locke erbittet , dener auf den Mund küßt <und das jahrelang !) und vondem er doch nicht glauben will , daß er möglicherweise rinlebender Mensch sein könne!

Fräulein Cook verheiratete sich und verstärkte , jetztals Mrs . Corner , das Renommee , das ihr die jahrelangeAuZ .^ tkiainkeit eines Professor « Erooler bereits verschafftHalle. Nur fand sie jetzt skeptischere Beurteiler ihrer
Kunst. Als « ine occulre Gemeinde Londons , die . ffritiesi

>>k dlpinituulwra -
, mit ihr ein« Sitzung ver¬anstaltete . sprang , loährend ein Mist „Mary - erschien, ein

Teilnehmer plötzlich auf uns sollte fest , daß Mary nie¬mand anders loar als Mrs . Corner stlbsr, nur mit den
notdürftigsten Dessous bekleidet. In den späteren Jahren
verlegte Cook- Corner ihre Tätigkeit in das Ausland . 1898
experimentierte mir ikr der bekannte polnisch« Occultist
Ochvrowicz. In mehreren Sitzungen stellte sich wiederKarte King ein — eine genaue Untersuchung ergab , daßdieses Mai Karte King di« — Tochter der Mrs . Corner
ivar , und so mußt« Lrchorowicz , der sonst für alle » schein¬bar Uedersinnliche außerordentlich Empfängliche , selbst in
dem Protokoll erklären : Wir sind zu der lleberzeugung
gekommen, daß sich sämtliche Darbietungen der Mrs . Cor¬
ner zu einer armseligen , schlecht ausmidzerren Komödie
reduzieren lassen und mit dem wahren Wesen des Mrdin-
mismus nicht« zu tun haben.

lind Bastian, der Liebling der Wiener , der Hof-
spiririst des österreichischen Kaiserhauses ! Er hätte noch
lange aus dem Aberglauben und der Bigotterie seiner
Zeit Nutzen gezogen und den erschauernden Gemütern noch
oft die erlauchten Ahnen der Habsburger Monarchie
in pe-rsona — ober doch wenigsten« ihr« Hände und Füße— materialisiert vorgefühn , ivenn nicht an einem Abend
während einer Sitzung in der Hofburg Kronprinz Rudolf und
Erzherzog Johann , der spätere Johann Orth , mir fester
Hand zugegriffen und bewiesen hatten , mit welchen, arm¬
seligen Mitteln dieser Charlatun seine Hörer betrog.

Ein halbes Dunend Medien , vom denen einige zu den
festesten Stützen des Spiritismus gehörten , in einem halben
Dutzend Jahren entlarvt , das war recht diel ! Tie noch
tätigen Kollegen der zur Streck Gebrachten bester ein
Zittern . Dazu kam, daß jetzt betrügerische Medien aus
der Schule zu plaudern begannen . In London erschien
ein Aufsehen erregendes Buch . Oookdssiono ok a dleäinm ' ,das ein gewisser Shapman , der Gehilfe des berüchttgtenMediums Firmen , herauSgrgeben hatte , und ihm folgteein Jahr später ein zweites Werk, dessen Autor , Truestell,
in seinem . Vc-ttorn « kaet » eooeeroioe 8pirituali «m- be¬
wies , wir ausgezeichnet er mit der Technik der Berufs-und Betrugs - Medien vertraut ivar . Alle dies« Ereignissebewirkten auf einige Jahre ein vollständiges Verschwinden
der Medien aus der Leffentlichkert.

Erst die Anna Roth« brachte das dorniedeAiegendeGewerbe wieder zu Ehren . Der Fall des sächsischen Blu-

schöne Jungfrau das hätte , lächelt « sie und meint«, dann
wolle sic es zufrieden sein, aber sie müßte dock , vorher
noch ihren Vater fragen, und damit zog sie den roten
Sammetschuh von ihrem linken Fuß und klopfte
dreimal leicht auf den Grabstein , worauf sie saß . Da stiegein Mann berauf , dessen Schritte gaben keinen Laut , und
niemand hätte sagen können, welches Alters er sei . Er
habe don unten zu tun gehabt , sagt« er, und dabei klang
seine Stimme sanft und ruhig , aber so , als käme sie aus
einer anderen Welt , und seine Augen blickten eigen und
tief , und war doch ein Schleier darüber ; denn die Lider be¬
wegten sich nicht, und lange dunkle Wimpern beschatteten
den Blick . lieber dies alles kam den Ritter ein Grauen an,
ob er auch schon in mancher Schlacht gefochten hatte , und
so vergaß er, den sonderbaren Mann um sein Jawort zrr
bitten . Der aber fing von selber an , und sagte , wenn der
Herr Ritter sich sein Schicksal wählen wolle , so habe er
nichts dagegen ; leider könne er nicht dabei sein, wenn die
Hochzeit wäre ; denn wett weg in Indien seien der Groß¬
mogul und der Schah von Persien aneinander und hätten
ihn eingeladen , dem Schauspiele zuzuschauen. Dock, würd«
er gerne einmal später zu Besuch kommen, ob er das wohl
dürfte.

O ja , antwortete der Ritter , und hätte lieber gesagt:O nein , schoß !dm auch durch den Kopf, ob die ganze
Heirar wohl ein Segen sei . Als er aber in das holdselige
Gesicht seiner Braut blickte , da vergaß er alles Graue » und
sagte » och einmal : Ja , reck» gern . Da meinte der Vater,
dann sei es gut . und er wolle sie dreimal besucbcn, das esst«
Mal , ivenn sie eine Tochter , das andere Mal , wenn sie
einen Sohn bekäuten, und endlich das letzte Mal , ivenn seit»
Selstviegersobn weiße -Haare tragen würde . Zu den letzten,
Worten lächelte der Ritter und meinte , wenn der Herr Vater
das nur noch erleben werde , der aber nickte uni»
sagte : Ganz zuversichtlich. Daraus schieden sie voneinander,
und der Ritter nahm das schöne Mädchen mit sich auf sein
Schloß.

Tort wurden sie Mann und Frau , und wurden sehr
glücklich ; Pik junge Burgherrin wurde schöner mit jede»



AienmeLluins . dee ubti ^ ns vielfach an den Fall der eben
rnliarvlen Wnedt rriniiccl , ist noch in Zu friscknr Er¬
innerung , als da » aus ilin im Augendiici eingehend hin«
gewiesen zu iverde» braucht . Anna Rolt >e , die schließlich
nur da» blinde Werkzeug in den Händen ibrr » Impre¬
sarios war , wurde nach verschiedenen früdrren Entlar¬
vungen durch die Be . liner Ntimina . kommijsare Leonhard
und von » rächt endgültig unschädlich gemacht und zu
andenhalb Jahre » Fiefangnis venntcilt . Man sollte
glauben , daß dieser Fall mit oll seinen Erörteinngen in
der breiten Qesßnllirt . leit Ivenizstens etwa » auskiärend und
rrnüä lernd gewiltc babe . Aber hier zeigte sich wieder,
daß nichts so bodenständig i >' wie die menschliche Tumm-
dcit , der Hang zum Mimischen , und die Lucht , betrogen
zu Weichen . Zur selben Zeit , da Anna Rotln in Berlin ver-
» rteilr wurde , seiene da» größte Medium Italiens,
Eusapio Palladino, dieselben Triump !-e , die es be¬
reit » durch zekn Jahre aufzuloeisen hattt . Äichet, Lom-
broso , Ehiaparrtli und andere erperinientierlen wieoerbvlt
mit ibr . Als sie in Mailand in einem » reise, unter denen
sich auch Kiammarion befand , auftrat , war ihr Betrug
so offenkundig , daß nur ein überzeugter Spiritist wie du
Prel für sie rintoeten konnte . Ter Journalist Fvrelli,
Nedakreur de « Mailänder Evrrierr drlla Sera , offerierte
Eusapia eine hohe Sumirie , wenn sie imstande wäre , seine
Behauptung , sie sei eine Betrügerin , zu widerlegen . Tie
Dame derzrchretr auf das Angebot . In London kam die
» ISueiot^ kvr psvobienl 1l>>̂ -n > < >>' , >>achd «m sie zwanzig
Sitzungen niit der Palladino adgehaltrn hatte , zu einem
vernichtenden Unril über die Italienerin ; „alles ist dom
Anfang dis zum End « Betrug " heißt es im Protokoll . Eine
Gruppe französischer Forscher kam dagegen ein Jahr spä¬
ter zu einer gegenteiligen Uederzcugung . Mit welchem
wissenschaftlicMn Ernste hier Verfahren wurde , zeigt fol¬
gende» tieine Beispiel : Tie Palladino setzte de « geeigne¬
ter Beleuchtung dir Sckzalc einer Brieswage in Bewegung,
anscheinend ohne Berührung , indem sie nur ihre beiden
Hände in einiger Entfernung auf und ab bewegte. In
Wahrheit Hane sie zwischen beiden fänden ein dünne»
Haar gespannt.

Angesicht» der Versuche der Spiritisten , Eusapia Pal¬
ladino immer noch als das große lvirdtum hinzusrellen , ist
lkein Uneii von solchem Wen , wie da» des Berliner Psy-
chiater » Tr . Albert Moll, der u . a . in der „Teutschen
medizinischen Wochenschrift" <19031 eingehend über seine
Untersuchungen mit der Italienerin berichtet . Moll ist
mit der bedeutend !» Kenner de.» ganzen Gebietes , jeden¬
falls der vorurteilsfreie und objektivste Beobachter , bessert
Sachlichkeit und Schärfe durch nichts beeinflußt werden
Kinnen . Und lornn Moll mit folgenden Worten seine Ab¬
handlung schließt, dann ist das Ur,eil sicher gerecht : „Ob¬
wohl ich mich seit etwa 17 Jahren vnt dem Spiritismus
beschäftigt Izabe , und dabei immer inehr zu der Ileberzru-
gung gekommen bin , daß cs sich bei den Vorführungen der
Atedien im wesentlichen um absichtliche Betrügereien han¬
delt , war ich doch etwa » stuyig geworden , als man mir
von den Wundern erzählte , die sich bei der Palladino be¬
gäben , und man mir die großen Gelehrten nannte , die zu
den gläubigen Anhängern dieser Frau gehören . Al» ich
über meine Sitzung mit ihr unter verhältnismäßig günsti¬
gen Bedingungen hielt , da blieb für mich als Wunder nur
eins übrig , nämlich vrr Umstand , daß große Gelehrte solch
frechen , durchsichtigen .Schwindel aus eine unbekannte Kraft
zuriickführrn ." —

Auf nichts hat der Mensch von jeher seine Geisteskraft
Mehr konzentriert , als auf die Lösung des Problems : Wie
kann ich meine Nächsten am Vesten betrügen ? Uno auf
keinem Gebiet hat die Menschheit an der Lösung diese»
Problems selbst so freudig niitgearbcitet , wie auf dem de«
Spiritismus . Wenn di« Anhänger von entlarvten Medien,
bel ' drnrn ganze Kollektionen Betrugsarriket gesunden wur¬
den , erklären , da » sei eine „Pseudomaterialyation " , d . h.
ein böswilliger Geist habe ohne Wissen der Betreffenden
die Sachen in deren Kleider praktiziert , wenn die große
Schar der Rotlie - Ichwärinrr heute noch von der Unschuld
des Blumenmrdiums Überzeugt ist, weil ' die Person , di«
die Blumen und andere später „vicrdimensionale " Artikel
einkaufte , «ine astrale Doppelgängerin der Anna Rothe war,

wenn bei einem Medium , bas auf die Frage nach dem Be¬
finden einer entfernten Person geantwoncl Hane : Sie sei
soeben gestorben , die Unwahrheit dieser Aufgabe damit er¬
klärt wird , daß es zwar Schwindel sei , aber die Geister
hätten eben da« Medium bescistvindelt — tann lann man
mit einem solche» felsenfesten, unerschütlerllchrn Glauben
Berge versetzen, — mindesten» aber viel töeid verdienen.

cedenrree »; nu »»g.
Biel erlebt und viel erlitten,

Viel gestrebt und vcei gestritten,
Arm bin ich geblieben,
Aber , war im Kampf de» Leben«
All mein Ringen auch vergebens:
Reich wurd ' ich tm Lieben ! G . LH.

veia «r;
Quält dich, du Mri . schenhrrz,

In tiefer Brust
Ein weher , heißer Schmerz,
Sei des bewußt:

Wer nie solch Leid gefühlt,
Ni« Mißgeschick, —
Har auch noch nicht gespürt
Seligstes Glück.

Lisa Spille.

Hilter Poggenburg.
Ein oldenburgtsches Märchen.

Bei Försters war aus Sommerfrische ein Halbwüchsiger
aus der Großstadt, eine richtige Fohlennatur : sich jeglichen
Wind führen lasten und jeglichem Wege folgen. Bald knickte er
die Kirfchdaumäfte, wälzte sich im Roggen, ritt aus der Sau,
molk in seine Mütze; bald trank er Kräheneier aus , ließ da»
ausgestaute Riesclwastcr «Raufen , kniff die Magd und setzte
den kuhjungcn steißend in den vollen Jochrimcr und ließ
ihn sitzen, bis er ihm ein Dutzend Kiebitzeier zum . Ausfalls"
zugeschworen hatte. Die Förster !» mochte . das Unkraut" zu¬
letzt nicht mehr tm Hause haben, und so nahm ihr Mann ihn
oft mit in de» Wald oder auf die Heide. Aber wenn nicht ge¬
rade ein Wild geschossen oder verfolgt wurde , war er hier
draußen ebenso schnell huggrig , durstig und müde, als er sich
im Hause unverwüstlich zeigte. Einmal verschmachtete er aus
der Heide säst vor Durst. Ta fand er endlich an niedriger Stelle
in einer Wagenspur noch etwa« Master, das er rrotz der War¬
nung des Försters sogleich mit der Hand in den Mund schöpfte.
» Was kannst Tu alles mit eingeschluckt haben, Du Dummbart,"
schalt der Förster . Aber es war dem Burschen lächerlich und er
sang : . Und soff die ganze Pfütze aus und ging dann trockne»
Fuß '» nach HauSI"

Nach einigen Lagen aber war unser Störenfried auffallend
still geworden, und die Försterin hatte Angst, daß er krank wer¬
den würde , namentlich, da ihn säst immer ein heftiger Durst
plagte. Und sonderbar, jetzt mochte er säst nur Milch, Milch,
die er sonst so verlästert hatte, ja sogar Buttermilch, die»
. Schweinesuttcr"

. Die Milch bekam ihm auch sehr gm, denn
er wurde täglich ersichtlich dicker und bester bet Leibe . Doch
schier unheimlich war 's , ihn beim Trinken zu beobacht« , . Er
schnitt die schrecklichsten Grimassen, und es war um ihn herum
so laut und schwirrten so unbestimmbaie Geräusche durch die
Luft, als rumorten Geisterstimmen, llnd eigentümlich, beim
Buttermilchtrinken klangen di « E -laute mehr hervor : » keek,
keek, keek !" und wenn Süßmilch genommen wurd «, die A- laute:
. Kaak, kaak, kaak !" Die Frauen gingen ihm scheu aus dem
Wege; doch der Förster lächelte leise . Er wußte ganz genau,
daß der Bursche sich einen Hauptspaß leistete und sie durch
Bauchredcn ängstigte.

Am nächsten Sonntagnachmittag nahm er ihn mit zur Be-
sichtigung der ncuangelegtcn Kolonie, und weil dort gegen
Abend Tanzmusik in einer Wirtschaft war , lehnen sie aus fein
Drängen ein. Nun wurde unser Großstädter wieder lebendig.
Tanzen war seine Luft, und bald segelte er mit de - Krüger»
Kuhmagd über die gehubelten Bretter . Er tanzte und tanzte,
bis ihm der Schweiß aus der Stirne stand , bi» er einen Ichwin-

Tage , und das Herz ihres MarmeS freute sich dazu . So
verstrich rin Jahr , und zwei Jahr « verstrichen
und drei Jahre , und siche , da war das Weib
ftnmcr jünger geworden , und als sie darüber
scherzte, da sagte er , er habe einen Kummer , daß
sie keine Kinder hätten . Das sollte er nicht wünschen, sagt«
sie . dann käme ihr « ater zu Besuch, und sie wären dochi
glücklich ohnedies . Er aber sprach lünftig jeden Tag da¬
von , und als abermals ein Jahr vorüber war , da schenkt«
tbrn seine Frau ein Töchtcrlein , das war schön wie die
Mutter , und cs wuchs und gedieh . Als es sechs Monate
alt war , hielt es der Bater einmal auf dem Schoße , und
er freut« sich wie es lächelte und in seinen krausen Bart
greifen wollte . Da klopfte cS leise an die Stubentür , und
als der Ritter sagte : Herein , da ward sie aufgetan , kam
aber niemand über die Schwelle , als ein Hauch wie von
einem seinen Zugwind . Da legte er das Kind in sein«
Wiege und wollte die Tür zumachen , aber sie schloß sich
lautlos von selbst , und als er sich umwandte nach seinem
Löchterlein , da war es tot . In derselben Nacht wurden
alle Haare seines Hauptes grau , und in seinem Herzen
wohnt « Gram , aber seine Frau war noch schöner als vor¬
her , auch kam ihr keine Träne ins Auge . Doch ehe ein
Jahr vorüber war , schenkt« sie ihrem Mann«
wieder ein Kind , und diesmal war es ein Knabe . Ta
vergaß er seinen Verlust , und das Knäblein gedieh , ward
alter als ein Jahr und ein halbes und nannte Vater und
Mutter . Da sagte der Ritter eines Tages , wenn nun doch
einmal der Großvater käme , den Buben zu sehen. Das
sollte er doch nicbt wünschen, meinte die Frau ; aber er
habe es doch versprochen, meinte der Mann . Und sieh«,
ganz leise poebte es an das Fenster , und als der Ritter
binsah . ward cS geöffnet, wie von einer unsichtbaren Hand.
Eine böse Ahnung zog durch sein Herz , und rasch warf er
sich über seinen Knaben , um ihn zu schützen . Was er da
mache, ries die Frau , er werde das Kind noch ersticken —
aber ach , da war das Kind schon tot , und in de , Nacht,
die nun kam, ward Haar und Bart des Ritters weiß wie
Sehne « , und sein Herr so müde , als wär ' cs achtzig Jahre;
doch in seines Weibes Auge wollte auch nicht eine Träne
kommen.

« ach Liesest Geschichten spar kaum rin « «Sochr pa>

gangen , da saß der Ritter des Abends im Zimmer und bet
ihm seine Frau , und sahen aus , als wären sie Großvater
und blühende Enkelin . Sie sprachen kein Wort , und der
Mann dachte seiner toten Kinder . Da Hub sein Weib an.
ganz leise vor sich hinzusingen , und horch ! es war da» alt«
Lied:

Mein Väterchen spielt tm Hochzeit- Haut —
Herzliebster , trink goldenen Wein!
Mein Väterchen spielt , o süßer Graut,
Die Flöte aus weißem Gebein.
Herzliebster , schnell aus dem Haut hinaut —>
Mein Väterchen löscht die Lichter aut —
Herzliebster , trink goldenen Wein!

Da sagte der Mann , wie sie jetzt singen könnte und
dazu dieses Lied , und ob er damit gemeint sei . Ach , meinte
sie, das Lied habe sie schon für viele gesungen und würde
es noch für manchen singen , und alt er das bören mußte,
da zuckte ihm sein Herz . Und horch, ganz leise klopfte es
an die Tür , und herein trat der Vater seines Weibes und
sah um gar nicht« älter aus , als dazumal . Sr ging mit
leichtem Schritte aus den Riter zu und bot ihm lächelnd
seine Hand . Willkommen , sagte dieser, und da » sei schön,
daß er endlich zu ihm komme, da er weiß« Haare habe;
aber seine Kinder habe er nun doch nicht besucht und sie
nimmer gesehen. — Er habe sie besucht und sie beide ge¬
sehen, war die ruhige Antwort . Ta zuckte es noch ärger
in des Mannes Herzen , und als er sein junges , blühende»
Weib lächeln sah, zog eine Ahnung durch sein Gemüt , und
er fragte sie : » Ich habe Dich nie gefragt , wie Dein Name
sei . Willst Du mir min sagen , wer Du bist ? "

. Ja, " sagte sie , „ ich bin die Tochter des Tode ». '
„ Gut, " sagte er. „ ich habe Dich selber erwählt , Du siehst

mich bereit , ich will mit Dir gehen."

„ Du irrst, " erwiderte sie leise, „ ich darf nicht mir Dir
gehen. Bin ich nicht schlank wie die Tanne , fest wie die
Eiche und blühend wie der Rotdorn , wenn er in Blüte
steht? Ich muß dabin gehen , wo Du mich gesunden hast,
und ich singe mein altes Lied .

"
Aber das hatte der Ritter kaum noch gehört ; denn der

Tod hatte ihn leise an die Hand genommen und hinaus¬
geführt.

delansall bekam und sich an einer Sluhllehne halte» mußte ltt
«nachte wieder die alten Grimassen und wteder war um jd»herum ein Lärm, wie wenn viele Schaf« durchet . -ander diel,
»en . Die Leute umringten ihn all: und starrten ihn an x,fing er an zu spucken, und in hoh,m Bogen fegte ein groteeGrasfrosch auf den Boden. „ Quak, auak.

"
sckws ; der mi , drriHupst» in den Kutzslall ; ein zweiter folgte, und ein dritter undvierter kamen hinterher, immer noch mehr, dt« 17 l -nadeinta.

fette Geselle » !
" "

Alle Tänzer standen stier , kalldurckigrautund faden der un.
zeitigen Geburt mit immer tänaer werdenden Angcsichtern >u
Plötzlich entstand rin Geschrei unter der Menge der Tänzeri».nen : „ Hu, htcr jprtn .it wecke!" Und sie schlugen die Kleider
dicht um sich und hüpften tztlflo « wie im Humpelrock einherindeß die Männer beherzt die Verfolgung ausnahmeu. Dtesn!
Wirrwarr benutzend, faßte der Förster unseren Helden unterden Arm und sie verschwanden im Dunkel». Da » war da«
erstemal in seinem Leben , daß unser Ritter Poggenburg vn,der Wagenspur nicht ganz mit sich und seinen Leistungen
frieden war.

AStsek- S«-.
Logogriph.

Gleichen Namen führen zwei Orte tm nördlichen Deutsch,
land;

« etzt man rin „ l " statt de» , n "
, wird et dem Lantmun,

verhaßt.
_ »4

Lönigtpromemtdr.
Man darf die einzelnen Wörter und Silben mir i»

der Weise miteinander verbinden , daß man — wi« der
König auf dem Schachbrette — stet » von einem Fel», « »
auf ein benachbartes übergeht.

und rs e. glück gen ! tan

dern s«n stln UN stör ver I heißt des

for von ein f-s . . gen licht mon

nes den te» strahl den fan mir ! »n

sein I mit ke» nen son -en

versteckrätfel.
Man luche « in Sprichwort , de!sen tingeln « Silben in

folgenden Wörtern versteckt sind, wie di« Silbe „an" tu
„ Wanderrr " .

Schönpenflrdk— Wannenbad — Berworfewtzest
Gartenbaus — Tiermaler — Drnchenblut — vidaffs«
Krau »Ke' », — Vergißmeinnicht — Gänfefettdemmchen.

Vexler-Jnschrisl.
(Jede » Bild bezeichnet den Anfangsbuchstaben seine » Na¬
mens . z . B . Sonne s. Glas — g. usw . Dir Vokale stütz

zu ergänzen .)

Scherzritsrl.
Süß war mein Liebchen mit „b"

, da hakt' ich einmal mich
verschriebcn.

Malt ' in der Eile ein , l" — brrl wie da» garstig jrtzs
schmeckt

verter-vild.
'

- EL

»Wo mein Bruder nur Meder bletbtt *
^

« »flösunge » an » »orige « Nn » « e»
Der Scharade : Rübezahl.

De» magischen Treieck « :
8 8 8 8 8
8 ä 8 I
8 8 X
8 I
8

Des Silbenrätsels : Demeter , Emilie , Taurus , Fled»
maus , Löwe , Urnengrab , Sundewitt , Christoph . — Da
flutscht bester. ,

Des Vexierbilder : Der Schlichter des Streite»
sich zwischen den Bäumen unweit des. zechten Bildrande ». -
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aller Xrt . _ . .
8ehlsfkloelc,n ök § Vhkl,

Aussteuer
komplett IS » Merk,

leidst aagelettigt.
, »». » , « « 7. adgenü ». d . W » ch«
- » »Steckrüben
Ln. L. Lhleibüsch.

Kv>vgviitivil8ksuf.
Neue » «»deine« Schlafjtm-

mer , masstv eich., best , au» : 2
Bettstellen , r Dratztmalraheu u.
Sch-nerde -l^ I Waschkommode
mit Mae« , u Spiegel , 2 « acht-
lischen mit Marmor , 2 Stühlen
u. Handtuchhalter, für 2SS .0.
Solid« Arbeit, eigen« « nferti-
»mia. Kafenftr. IS, « eit «Sing.

Neue« »reist « » i» tz mit « er
ichiuhkaste« . nalur !a >bio . ge» » u.
sink . lehr brauem , feinst « Pelsle-
rung, mit echtem Ledcrverdeck,
nu, einig « Mal » gefahren , steht
pim Lettau ' . Pr « « »80 .M.

V » ? sagt dt» Txped . d . vl.

Billig ? u verkaufen fast neue
ftüchenetvricht » » « Bettstell emü
Mairane . Wafattsch . Aivder.
das,«»« «, rpertwagev,n . «

B .eiandeestr . LS,

I Siid » lar l
I Lotterie

Ziehuag Lg . u . »0 . Lktobr.
vauPtgew . SO OOO ^ k bar . I

, Lese » S -s,Prio u. Lifte 30 ^ I
I Lotterte Verliv -külr » .

Ziehung 7. u. « . Novembr . I
HauVtge « . 20000 -0 W. I

, dar nach Abgug von lO »/, . I
I Lose l » . Petto u. Liste SO^ l
iBerlive » ik» a - .Lotte »irI

Ziehung Sl . Dezember . I
» oI » « . «usIMtgw . lVOOO . . ,

l lO Los» l Gewinn garant . I
I Lose l ^», Pott » » . Liste 30^ I
' Nechaahve SO H « ehr. '

MM. ktaustr . li

billig zu verlaufen.
Tonnerichweerstrab » St.

Laufe jede» Posten stuttvr»
katteffel» ; das . zu »er». Sech « ,
wochenfechel. Karl Hechler,
Lilernburg , Schühenhofstv 1«.
LitMttSlttÜ . rttbfris.

Habe das A«»tz»b«> von
« rüpvea mrd Gräben i»
Akkord a» Vergebe».

Annehmer »volle« sich
baldigst melde«.

Joh. « ife»h«»er.
Aastede- SSdend « lbinterLtratje-
dusch .) Zu verkaufeu

ö Luhe» - Ferkel.
» nie « Btzlhmn.

Für « »ckee!
2 me BilMze

gn »erkaufen.
Rastede. Gerh. Ouue«.

Feldbah ».
LokWßttit,!
«0 kl? ., 800 WM Spur - s
weit «, komplett , mit

»« kräftige»
Muldenkipper»

l «Km JuhaU,
sttz» gftustig »n » ,

UN » Mi et«
dmch

frfar« ad,», »»« .
« « fragen »rditttt

Baumttrrnrtz«^
r e«. »I« . !

VIdruburg i. G «.

Had « einig » Waggvtt » schon«

C-eisernbe»
«bhugebe» .
W. UM««, «mstmnmarod «.

Vast Loroitneustei.

VIllkilbui'gÄiiiIenlminer
— «irr —

lechcher Illuslnerle» leilung
v^ etlvinl rum KV. Lebuktslags 6v8 Ki' os 8 ksi' rog 8

nur 14 . dlvvvurdvi * .

Iulrnie Sv » dtuo »»» « Br
ckttdUttniiL»»» : <

arraebrrrog kttMeieb z »gu » t eoa OlNeadarg » lt >
reine » Kiodeen . ( Vanrnsit «.) <

kaueeatbar » In »stee Le », klack cism Oomvli « )
rau ? roks »»or verndnrii Vinter . ( Uekr - ^
kardigo Ooppllae teZ ^

livllbneiecder Uaien in otlemlaebar ftranduag . ^
llaed <i «m Oamaläo von > nlir «»a Xckno - ?
back iw llroaakcreogl . Sckloo » ru Olden - (
kurg . lUekrtnrdie « Oanreeite .) ^

vawlttor Im bioor . klack dem Oemlld « ran
Oarkard Saftanku ». ( btskrkarbig .I

Stelarrupl »» »er Vlababar venu «, klack rinne»
XquareU . klebrtarblg . /

vae tltar ln der klrcbe ru Varel eon l.«dvtg ^
btgaaterman » . klack « lnam > qu »r «U von ^
Vilkslm Uorteae . (Lveikardlgr Oanrarltr .) >

gcbvanenielcd kn (iroeokerraglicken Sedloee - '

gottea ru vldendurg . fOanraeltv )
vorletr »», , i» VIntar . klack «ianr » adiarung -

voo btüUar vom Liel . ^
LUa»«rl»v1» taurlloUa

On» pgemenbau » und die geaeklcstillck » kntwlab - -
Inag videndnrg ». Von ? rot . vr . kütknlng . ^

lkae öeoiakeerog und »etn « verleiiungeo rnr SckIN-
labn . Von ? rok «»»or vr . SckllUng.

Via Oroaibeerogllcb « <! »mtld «e »lerl « und da»
Oldenburg «, gunatlebe ». Vau Vlld , Ooclean.

01 « iiulturdenkmbler oideadurg ». Von Laurat
kauckkeld.

lka» Il»n» tge « erb « I» Oldenburg . Voo vr . kiaop ».
Ol» Oldenburglnck « bandtelttocdall . Voo Onuo-

nomisrat Onlirnn.
Die landockatillcden Scbdnbeltea Oldenburg ». Voo

Oketrndalctour Vlldnlm eoo knack.
staadal and 8ckUI » »tt Oldendarg ». Voo ? rok.

vr . Ourotkoik , klandei »ft»ww «r, ) odUcu ».
Da» itlritrittum l-dderb . Von ? »»tor ? i«otog

in koaau.
Da» bdratantum Kirbe »leid . Von Kvcktaaoeralt

V . VSrr , Obarrtelo.
Via lnduitri » de» üroiideeeogr » » » Oldenburg

Voo ? rot »» « or vr . Onratdokk , klandala-
bawwerexudliln ».

Via Or»»»b«reogIIcb » ptteat - kldllatdeb und dl«
dlientllcbe üldliotdeb ru Oldenburg . Von
Oderdldliotbebnr ? rot «»»or kidtm,

vae Oro»,kerr «glich , liottbaater ru Oldenburg.
Von vrawaturg vr . vlbrtck.

reiner:
lGdeeb » bedttnb » pttndung . kiirlorieck » k> -

rLtüung voo Oeorg knaelar.

keetelloogen nobme ick eckoo entgegen uod dttt » uw ouakrg ttukttig«
Xnkgad «, da die klnmwer vorauaeicktlick bald vargrltken »ein wird.

!,!> IMI . v8leriidlirg
'«» »' MmlnirL

vremerrlrurr« 38.
kUluIe 6er . .kisckrtciueu kür 5tu6t v . I-lln6 ".

Ltg»»« lluakdinööl 'sl . — stLpmon>»m>«g»r. — LIar»b»mag vo» SIl<s«n ».
>> — ? ern »pracck «r 878. .

s. IsasiM - LuNtelllillg
t« 1. ». r. rerir. isir ii her RirkthtLe.

Beste Gelegenheit zur Nnschafsuvg eines gute» Gängers.
Kanarienhähne werde« verlost.

» Ist G,1 » « u «hnttttttback, ,» »8 ch »da»«» ,» tza»«»
> Zieh » , , , « 1. » ,,, « b,r 1S! 2 tu » r, Merbitz »» «.

Verein äerLücdter eälerksusrienvo ^el.

Suso Solls,
Sedüttiugstr . 9.

. — U«»vi»»z»o»olrao 1t»1. — -
kperialLercdLst

kür

iMII - IilSM. IwkllMI.

»ieär. Zünäermann, Uhrmacher,
LKngestratze SS,

empfiehlt in grSstter Attswlchl r

Meie k. Wer« DM»- »ii Hmnihrt»
nrurster Systeme . Spez. staubdichter Bügelverschluß.

Armbanduhren von V an.

kk. M Lttüihm ler lilvkernßeil Mlljin « rriiti-.
Aeltere Stücke weit unter Preis.

W- Große eichene Hausuhren
mit feinen GongS, Westminster und */« - Schlag vorrätig.

Mt einfachem Schlag schon von S0 an. WM » Langjährige Garantie . ^ WU

Zwischeuahuer
Tafelbutter

« »fertig »», siimtllchrr Po»,er - »nd ik«bu,»ti„ I»rb«tt»».
L»g »r », » P»fst» >. K« ste»» »ab klrinmibklu.
Lir, «r>»g t »» pl. « naf«»»»»» . Reelle und guie Bedienung,Gardi»e, «osm,dj »» »sw. ftlvrichten » , » Wetz« ,» ,«»,

klel» La,« i« «chle» 0ri «M.Te »pich,», Nell« », Llidji « » »st».
Sch.« nstt -b. rutzterustr^ .

r. r.

Praktisch«
Hochzeitsgeschenkr.
Lehnstühle»
Rohrsessel,
Blumenkrippen.
Blnmenftänder»
Waschkürb«,
« eisekSrbe.

^
— Arber SO« sonstig « verschiedeneKörb*. — ^

Lern » empfehle sehr billig _t Patti « vorzüglich gearbeiteter ^ > W
Kinderwagen — Sportwagen
Fracht« agen — Kinderbettstellen.

I kr. I,oluoiuw , Hosklirbmlllhrr , Casißr. 2? !
Aulstellung in 7 Sckau 'rnftern.

All » Sr » pa « atur « n . — Ali « <Lrjatzt « tl «.
Rabattmarke »«. — Fernruf tOVS.

vLwovdomükoooir,
IV . IVsvsi ».

Leleucdtuagsllörper
lttt» « IvIrti -tmoLt» »

daN« ick «,»<« tu gro»»er Xuevabl uod au dillixeteu
krvtavn am vager.

Al«br1i>«>r»oNul»otto» v^ olgstBt wo»
Oeorgvtr . S< Hk , ül ^SllÜOl ^kk ?arv»pr 10Ü3.

Srotzo Auswahl ^ w « Uber,
st« » »er . s

stlbrrt n» d >
' Birbelwirr » .

Ach. Silier»««»,
w « a « k» ev» , »ev . » rschststt j

8 » » gestr,tz , «lä

VvrLstLÜvll Kr krlvadorsdlwst
Vitlvadueg ^ u!» 6 ott8LllSlI( Vslamakoevl

prämiiertmit kllireapreisen , goldenen und liiborueu bled.aiUe .-r,
ksaicktlgung okne ltautavang.

r -f-, Hk Kollc-
empfiehlt billigst

Lei . Sttgl , Bavmaiertall «» ,
vremerstratz « SS.

Zeine
Lveistkartoiftlil

haden abzugebeu.
Prob » « am tkoutor.
vittmop L Kynttr.

Martt S.

Inst !:
M !k>

.Herüvr
',

Crilslltisitllr
au» Ihrer Handichttft. Schrat -«n
Sie sofort . Für Auslagen diu»
SO ^ in iviarke » beifügen.
HrivrichLierchll, KWH « linke lb.

27
Oründl . vnterrickt io Gckön-
5d,reiben uod allen klsodek -
iackern . Vorbereitung u . Xus-
dilduog voo vemea u . Herren
kür Kontor u. kureau . ? rv »p.

Irovtvotrel . Klo tritt täglick.

Zu verkau -en

Gespann
(mittekchwere Ru -'tm>) , weil über-
, adlig , auch auf Zahluugdirist.

Anfragen erbeten u» t«r L. 730
an dir ikxp «d. d. vl.
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Vertrugen
8w

ldu»r«rdudi NHLVL5
T»u»«nde trrgon unrere berükmt « bleelie « »uk der 8tr »tz«
und jm 8»Ion » odon 8ie dlerevde » - 8tiekc-I, deren » uuder-
b»rs Kstztorm und bertcedend » LIegonr jedem stoien »okort

in die Augon kollen.

Allein - Verkauf:

- Schuh-Haus 6.
' '

>

^ tr » (znnu. -it IH
-« I I - aa ^ estr . 72 . Oläeudur ^ .

Sinkeiteprei » kür ll IHLN
Hamen u . iierren A

Linkeitiprei , für I
v »men u lierreo ,

Lxtr » ciualität

Thür . Bruftsas«. 50 Z u l . <( ,
» reuzdrogerie, Langcstr. b . V! .,Schwanen , Viktoria u. Apo-
«heker Ttorandt » Drogerie.

Nadorst. Zu verk . eine Sud.
Lpvermann . Etzhornerweg

Beamter , in sich . Lteliung,
Einkommen 2100 .«, sucht Tar-
lehen von 500 .« . Proz . und
Rückzahlung nach llebeieiu-
kunst . Offelten uitter S . 736
an die Exped. dieses Blatter.

Mul - Lesezirkel
Eintritt jederzeit.

KöltmaM ^ kerriets
Wer leih« einem ehrlichen,

strebsamen Manne 160 ^lt dis
1 . Sept . 1813 , gegen Sicherheit
und 6 Prozent Zinsen ? Äesl.
Offerten sind zu richten unter
2 . 737 an die Erped d . Bl.

<Jnh . Hans Moatonr ),
jetzt LilkStjrrilße Rr. Z7.

^erüspreilier M.
Rtizeite zjt,heitei

Mk . UW
aus miindelfichcre erste Land-
hvporbek zu 4 Proz . anzuleihen
gesucht . Termin beliebig.

Angebote erbittet
Hölscher . Luk« , Varel.

IlllUll
H «are»
pr. 5L.

Aerujpr.
L75,

kl . Ho1bi »1.
Haben noch einige WaggonsSteckrübe»

» bzugeden in prima Qualnät,
pr. Zlr . 9t> «r . Etat . Heib-
mühle.

?. L XV . Srsllor-.
Moorwnrs «» b . Jever.
Hrngstlag « bei Huntloscn. Zu

verk. eine güstc
Kuh liilii ei» Kahms.

I « ilkr».
Ipwege . Zu verk . eine giiste

Sub . Hi mich Tönje.

M «erichtike I0,W
Probeflaschcn Kraft - Lrberlran-
Emulklvn an Familien mit
kränklichen und schwächlichen
Kindern! Schreiben Sie sofort
eine Postkarte an
F , A . Schmidt, EmulsionS-Bers,,

Großenhain i . Sa . 13.

Nemlillrz- Ntaeimese.
Sonn »«, , den 3 . Ronember

üimihiiiiBB.
« nsnng 4 Uhr.

Hierzu ladet ireundlicüst«in
Smi l Mohr.

kssreiisli 'olll
Am Sonnlag , den 3. Novbr. :

Ball , ::
wozu «reundiichft « inladei

l. Keil

Am Sonnaz . den 3. Nov. t

:: Ball ::
bei Witwe Jan » »» , 8 «r» tz«rst.

Hierzu laden freundl. «in
»8» , Jo »tze». T«r Vorst»»».

Verloksh
Verlor , von Alcxandcrstr. bis

Bahnhof schw. wokl. Tuch Abz.
gegen Belohn . Lambertiftr. 76 .

Verloren vor längerer Zeit
eine goldene Filigran Brosche.

Äbzugeben gegen Belohnung
Haarenftraße 40 41.

Gr ..» ,r «h»rst . Abh gk . v. Ohm-
fted. Felde schwb . Ochse, 1 -^ I.alt . Bitte u . Auek Sarl Bölts.

Ohmstede. Entlausen ein dun¬
kelgrau gewölkter kräftiger

Wolfshund
mit leerem Halsband . Dem
Wiederbringer gute Belohnung.

C. SonneWald.

lkiiet -6e8ueke.
Gesucht z . 1. Jan . Untrrwoh

mmg, ohne Sout . mit Garten,
für ruhige Bewohner, ». Preisevon 5—600 .L . Gefl. Offertenunt. L . 168 des Annoncen-Exp.
K. H . Schmidt, Lehe a. W.

Junger Mann sucht zum 1.
November besser m »dl. Stude
und S»armer. Offerten unter
S . 738 an die Exped. d. Bl.

Für einen Schüler wird in
Oldenburg Wohnung mit » »»er
Pension gesucht . Ossert. erbittet

H . Reumann , Auktionator,
.Hahn.

Sin oder zwei gut miblierte
Zimmer zu «nieten gesucht Dob-
benviertel bevorzugt. Offerten
unt . S . 711 an die Erheb , d. Bl.

Zwei möbl. Zimmer
von einer Dame zum 1 . Rov.
gesucht Offerten unter B. 225
an die Filiale Langeftr. 20.

2u vermieten. ,
M . St . m. Bett . Sophiens«. 6 , u.

Uinftändeh. a . gl. kl . Ober« .
zu verm. Donnerschw. LH . 81.

Zu verm. aus Mai 1913 Ober-
Wohnung, 8 Räume , Balk. nebst
Zubehör , Badeeinrtchtuna , Ga »,
Wasserleitung, elektr . Licht , Zte-
geldoftt. 61 , an ruh Bew . 500 . //,

Zu verm. möbl. Zimmer mit
Beit . Pferdemarkt I.
S chält möbl, Zim . Ehnernftr . 52.
Frdl. Logis. Jul . Mosenpl. 1

Zu verm. möbl. Stube und
Sommer. Bahnhof »Platz 7.

Die abgeschlossene
Oberwohnung

im Hause Donnerschweerstr. 48
ist zum 1 . Januar 1913 oder
später durch uns zu vermieten.
Köhler L Brhnke Elisenftr 6.

Osterndurg. Zu vermieten
separat« schone llnterwohunu»
zu November oder später.

Ott» KrrWe.

Schön möbl. W . u. Schla' z.
ist aus glcid» oü . 1 . Rov . z . vm.
Ofenerstr. 32 . — Das. N . Ober-
wohn, zu verm. f. 1 o. 2 Pers. Aildtille ältere Mler

Zimmer mit Bett
auf sofort oder später zu verm.

Aeußcrcr Damm 23.
In meinem Neubau Nilo-

lausstr . 9 habe zu April oder
Mai je eine moderne, mit jed.
Komfort ausgeslatlete Ober u.
» nterwohnung zu vermieten
(6 Räume mit Zubehör , elektr.
Licht . Heizung».
Heim . Schmidt, NikolauSft. 10.
Schön möbl. St . u . S . z . vm. , p.
s bess. Hrn. Langeftr. 84 , 2 . Et.

Schön möbl Stube m . Bett
zu verm. sür 2 junge Leute.

Langcsliaste 84, 2 . Erg.
Frdl . Logis zu verödeten.

_ Kurwickstraße391.
LsSSH

an äußerst verkehrsreicher Lage
zum 1. Dezember

zu vermiete«
Offerten unter S . 738 an die
Er pedition diese » Blatte » .

OberwodnuvL
mod. eingerichtet, z. 1. Dez. -d.
1, Jon . zu vermieten. Näheres

Stouftraße 14 H.
Hübsch möbliertes Ziunnrr

mit Bett und voller Pension
»uf sofort oder 1. November zu
vermieten. Laiscrstraße 14II
Logis f. fg . Leute . Mühlenftr . 5.
Fdl möbl St . u. » . »reuzstr 2t
Möbl . Zim . für 1 o. 2 j . Leute.

Möbl . Stube u. klammer zum
1 . November zu vermiete».

Kl Kirchenstr. 4» II.

vermiete»

« iler»
Besitzer Maan.

Jg . Mädchen,
tn Lllca häuslichen Arbeiten er-
fahren, sucht Stellung zum 1.
oder 15. Rov . als Stütze, bei
Familienanschluß u . Gehalt.

Fel. F . Meyer . Driftsethe,
Kreis Geestemünde.

Kontoristin, geübt in Buchs .,
Stenographie u . Maschinenschr
sucht Stellung zum 1 . oder 15.
Rov Offerten unter S . 724
an die Erped . dieses Blatte ».

Verheir Schuhmacher sucht
Heimarbeit. Guter Arbeit . Ofs.
u . S . 680 an die Exp, d Bl.

Junges Mädchen, 27 Jahre
alt , im Haushalt erfahren sucht
Stellung . Offerten unter V. 222
an die Filiale Langestr. 20.

MSnnIi «!» «.
Sohn achtbarer Eltern als

für meine Bäckerei und Kondi¬
torei gesucht.

L. SchomeruS,
Hosbäckerei und Konditorei.

besucht aus sofort ein solider,
fleißiger, unverheirateter

Arbeiter
bei Pferden . Freie Wohnung.

A. Oetten, Baugeschäft.
Gesucht ein Friseur - Lehrling.

BahnhofSplatz 7.

erhallen ver sofort dauernde Arbeit.

»üenidiirBk »lürdMdeüiiNs- ISMM,
Inhal er V «rb » L Qr -udo.Alleinvertrieb

an allen Orlen sür einen Massenartikel D. R . G. M. — großes
WeihnachiSgelchä' t — sofort zu vergeben. Drundreelle Sache,
hohen Lewinn bringend.

Offerten von »ur tüchtigen Personen unter v . I . 467 an
Nndols Maße , Tretöeu , erdeten.

250 Ml . monallich vcrd. Je¬
dermann. Auch al» Rcbenvcrd.
garantiert pro Stunde 2 Mark.
Alles Nähere gratis und franko.
Glaser, Leipzig, Sochstr. 116.

Bermtttler sür Tarlehn von
älterer Firma gesucht . Berlin
N .W . 23 , Poftlagerkarte 62.

Gesucht zu Ostern für mein
Konfektion «- und Modewaren¬
geschäft ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Gerh. Brun » ,- Haarcustr. 57.

Wir suchen sür unsere, bei
den Königen Landwirten und
Gutsbesitzern besten « eingcführ-
ten Präparate einen tüchtigen

Reisenden
gegen höchste Provision . Sichere
Existenz . Osserlcn an

» . Wurm L Eie.. München,
Maßmaunplatz 5.

Sr » » ldrr Mühl « tBmiad >
Gesucht so bald wie m. gtich «in

Knecht
z» hautliche» Arbeiten.

« ea » , « yme»«.
Brak «. Für mein Manuialtnr»

und Modewaren - Beichäft iuche
ich zu Ostern 1S13 einen jlxen

I . ekrIinL
mir guter Schulbildung.

Friedrich vrnmnnd.

Ltlköllstt gksvlht
für Kons .» u. M,- Geschäft . Spät.
FUtale in Oldenbura . Offenen
unter S . 734 an die Exp. d . Ztg.

Gesucht auf sofort ein kräft .,ordentl. Laufbursche nach der
Schulzeit, und zu Ostern ein

K. Knüppel, Polsterer u . Dekor .,
Inn . Tamm 15.

Strüdchnnsrn . Gesucht aus
gleich ein

KlkiiiMttgeselle
und zu Ostern oder Ma» «in

Lehrling
für meine M« mpne>e > u Kuvser
schmiede . «. Moyee.

Gesucht ein Laufbursche
von 14 bis 16 Jahren.
B . Gristede. Ztegelbofstraße 5

Gesucht ein

Malerlehrliug
unter günstigen Bedingungen

H . « rötje, Barrl.

Gesuch « l Schahmachergeselle.
H. « hier » .

vür erstr. 10 (Toonerschweos.
Ges . aus sos. l Bäckergeselle.

Theodor Poradic « , Oftcrnburg.
Für Hotel und Restaurant,

verbunden mit Kaffee - und
Theatersaal , belegen an bester
Lage, im Mittelpunkt einer ver¬
kehrsreichen Piooinzstadi , wird
ein verheirateter

EtsMfWr
«irr PWer

gesucht . Das Hotel ist auch ver.
käuflich.

Offerten unter S . 736 verrnit-
telt die Erpedition d . Bl.

Gesucht zu Mat ein

TWr -Lehrling.
A. Hamken , Tonnrrschwer.

« eldllede.
Rastede. Gesucht aus l , Mai

n . I . ein zuverlässige»
Mädchen.

Frau H. zur Windmühlen.
Nach Rordseeiusel wird zur

Stütze einzeln. Dame ein Mild-
chrn gesucht . Persönlich« Mel¬
dung Lindensrraßc 38.

Nordermoor.
Gesucht zum 1 November ein
kleiner Knecht

zum Brotsahren und sonstigen
Arbeiten, Ferner zum 1 . Mai
1913 ein

Lehrling
für meine Schwarz- uno Weiß-
brotbackerei , unter günstig. Be¬
dingungen.

Joh . Eohl« , Bäckermeister.

Zum 1. oder 15, Nov, ein
ordentliches akkurate » Mädchen.
Guter Lohn.

Joh . Prüfer , Brrmen,
Dobbcn Restaurant.

Das. Mädchen, nicht unter 17
Jahren , da» Lust hat , sich im
Kochen auszubild ., gegen Geh,

Jg . Mädchen, welche die Da¬
menschneidern, akad . Musterz. u.
Zuschneid, gründlich erl. wollen,
können j . Z . eintt . Staust . SU,Jedermann

wird zum Chauffeur thcore-
tisch u . praktisch herangebildet.
Prospekt umsonst.

Autokührerschule Magdeburg.

Waugcroog.
Zur Führung des Haushalts

wird ein fixes, saubere« , älteres

MB Miheil
gesucht , Loher Lohn und Fa-
mllienanschluß. Ein Mädchen
vom Lande, das melken kan » ,
bevorzugt, Offerten untcr R.
700 postlagernd crbeicn.

Reuenbrck i . Old. Gesucht ru
Ostern oder Mat ein

Lehrling.
Herm. Degen, Schmiedcmeister.

«Lesucht aus Mai « ,n ersahreüü

Mgts MöShi.
Frau Ber »h,rd Lord,,

Jaderberg. '
Zum 1 Röv . aus tangere ->est

gesucht eine
siubrre Ctuidkchu.
I . H . Böger, Lchternsnaße 17'
Zum 1. Fevruar sur ,un« »

Ehepaar gesucht erfahrene»,saubere«
Mädchen,

nicht unter 18 Jahren
Zu melden Achternsnaße 17
v»« ucvt zum l . No » ein

Dienstmädchen
oder ein
mfaihks j « » gks Mrmiki.

Ievo r. Emil J »»ß»».
Suche zu Mai lülS «in

jmges MDchtll,
weichet ineinen k!«>» cn Haut-
Hall führen kann, gegen Dehalt

ürau Ww . Dethort,
Burha ve (Oldenburg

Ges . sofort einfache«

MB MiSlheß
für meinen kl . Haushalt (zwei
Pers ) . Frau PosuanSlh,

Dormerschweerstraße 34.

Wege» Erkrankmrg zmn 1,
Nov eine fteundl . tüchtige

81Q1LS
für den Haushalt und Wirt-
schastSbetrieb.

Frau S . Log«mann.
Zum Admiral Bromm».

Dienstmädchen
per l . November sür bürger¬
lichen Haushalt.
Frau Trainer Dchenckenberg,

Bremen-Vahr Nr . 239.
Gesucht ein

ordentliche« Mädchen
wegen Verheiratung d. jetzige» .
Frau Kaufmann Ernst Müller,

Brake i . O. , Bahnhofstt.
Geiuchi auf sofort oder zu!»

l . Nov. rin

tWiB Mich».
Frau IIa» s« »uu Mer,»r.

_ R« »«Kirchen.
Zur ielbständigkn Führun»

«inet kleinen beüercn Hanttiali«
in der Stadt Oldenburg wird
baldigst eine akkuraie >m Koche»
crsahrene

KlMWkkill
geludil . Lsscrlen unter ä kl.
pottlaqeind Oldenburg erbeten^

Nordenham . Suche auf sofort
, in grwand .et

MB MiSche»
für « eine Hans - , Kücheuoerlie-

n«d Splelwaren -Adtolluuch
ivetchet möglichst schon in «m-
schtägtgc » Geschäften tätig war.

Angebot« in . Debalttangad«
bei tt . Station erbittet

? oh». TtöhlMer , Binnenstr.
Getu.m z. I . . -oü. cm Stua » «»'

mädche« . Tonnerichweerstr. 104
Geeoern « (Butiadingen) . Für

mein ertränktes

jllvges Mädchtll
tuch « ich kür meinen landw
Hauthalt baldinvglichst Orion
gegen Salär und Familien-
anlchluß. Fr . Horber «.
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